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Schulinternes Curriculum für das Fach Deutsch in der Sekundarstufe I auf Grundlage des Kernlehrplans G9 

 

Das schulinterne Curriculum orientiert sich eng an dem Kerncurriculum und soll, wie auch im Kerncurriculum angeführt, durch die Auseinandersetzung mit 

unterschiedlichsten Arten von Texten, Medien, Kommunikation und Sprache einen wesentlichen Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung unserer Schülerinnen 

und Schüler leisten. Die in diesem schulinternen Curriculum gesetzten Akzente versuchen, an die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler anzuknüpfen und 

sie dadurch für die Vielgestaltigkeit von Kultur und Lebenswirklichkeit zu sensibilisieren. 

 

Die Unterrichtsvorhaben der einzelnen Jahrgangsstufen sind der Übersicht halber in Tabellenform angelegt. Sie weisen neben dem Unterrichtsthema und dem 

Aufgabentyp für die schriftlichen Klassenarbeiten auch die inhaltlichen Schwerpunkte, geordnet nach den obligatorischen Inhaltsfeldern, sowie die konkreten 

Kompetenzerwartungen in den einzelnen Kompetenzbereichen auf.  

Teilweise sind bei den Aufgabentypen für die schriftlichen Klassenarbeiten zwei oder mehr Möglichkeiten aufgeführt. Dies ermöglicht den Unterrichtenden, 

lerngruppenbezogen, methodisch und didaktisch variabel zu handeln.  

Dabei ist jedoch darauf zu achten, dass in der Erprobungsstufe alle sechs Aufgabentypen und in der ersten Stufe und zweiten Stufe jeweils die Typen 2 bis 6 

berücksichtigt werden müssen, wobei sowohl Typ 4a als auch Typ 4b verbindlich sind. 

Die Abfolge und der zeitliche Umfang der einzelnen Unterrichtsvorhaben kann von der Lehrkraft unter Berücksichtigung der spezifischen Lerngruppe in be-

grenztem Maße variiert werden.  
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Jahrgangsstufe: 5  1.  Wir und unsere neue Schule - sich und andere informieren 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache:  

– Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

– Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

– Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

Texte: 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 

satzübergreifende Muster der Textorganisation  

Kommunikation: 

– Kommunikationskonventionen: Gesprächsregeln, Höflichkeit  

Medien: 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, 

Websites, interaktive Medien 

ca. 14 Std. 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 

- sinnerfassend lesen und zuhören 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen 

- in Gesprächssituationen aktiv zuhören und Sprechab-

sichten identifizieren 

- eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebe-

nen Kriterien überarbeiten 

- Arbeitsergebnisse in schriftlicher Form sachgerecht 

sichern und dokumentieren 

- mündliche und schriftliche Texte funktional gestalten 

- orthografisch und grammatisch normgerecht schreiben 

- mündliche Beiträge artikuliert, verständlich und 

sprachlich korrekt gestalten 

- einen zunehmend differenzierten Wortschatz funktio-

nal einsetzen 
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- Feedback geben und annehmen 

IF 1: Sprache - an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungs-

sprache unterscheiden 

- an einfachen Beispielen Abweichungen von der Stan-

dardsprache beschreiben 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort und 

Satzebenen) beim Verfassen eigener Texte einsetzen,  

- mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-

Buchstaben-Ebene, Wortebene, Stieben) Texte ange-

leitet überprüfen 

- eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satz-

strukturen (Haupt- und Nebensatzverknüpfung, Appo-

sition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren 

- im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohä-

renz Texte angeleitet überarbeiten 

IF 2: Texte - angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftli-

cher Texte identifizieren und daran ihr Gesamtver-

ständnis des Textes erläutern 

- in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figu-

renbeziehungen textbezogen erläutern 

- eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 

Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralletexte) und im Hin-

blick auf den Ausgangstext erläutern 

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hil-

fen (u.a. typische grammatische  Konstruktionen, lexi-

kalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation, Modelltexte) zur Planung und For-

mulierung angeleitet die eigenen Texte überarbeiten 

- angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer 

Adressatin bzw. Eines Adressaten einschätzen und im 

Zielprodukt berücksichtigen 

- beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene 

Funktionen (appellieren, argumentieren, berichten, be-

schreiben, erklären, informieren) unterscheiden und 

situationsangemessen einsetzen 

IF 3: Kommunikation  - Gesprächsregeln mit dem Ziel einer funktionalen Ge-

sprächsführung entwickeln 

- Verletzungen von Gesprächsregeln identifizieren und 

einen Lösungsansatz entwickeln 

- Merkmale aktiven Zuhörens nennen 

- das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommuni-

kationskonventionen ausrichten 

- Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

- Anliegen angemessen vortragen und begründen 
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- eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen ge-

genüber sprachlich angemessen und verständlich dar-

stellen 

IF 4: Medien - Internet-Kommunikation als potenziell öffentliche 

Kommunikation identifizieren und grundlegende Kon-

sequenzen für sich und andere einschätzen 

- in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Ele-

mente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlich-

keit identifizieren, die Wirkungen vergleichen und in 

eigenen Produkten (persönlicher Brief, digitale Nach-

richt) adressatenangemessen verwenden 

 

Klassenarbeit Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben - Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen 

              - produktionsorientiert zu Texten schreiben (ggf. .Reflexionsaufgabe) 
 

 

Jahrgangsstufe: 5  2. Allerlei Wörter - Wortarten entdecken und verstehen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache:  

- Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

- Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

- innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen der Lerngruppe 

Texte: 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation 

Kommunikation: 

- Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 

Medien: 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

ca. 14 Std. 



 

 
 

- 5 - 
 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 

- Texte mit elementaren analytischen Methoden untersu-

chen 

- sprachliche Strukturen untersuchen 

- eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebe-

nen Kriterien überarbeiten, 

- Texte flüssig vorlesen sowie sprechgestaltende Mittel 

beim Vortragen verständnisfördernd einsetzen, 

- Arbeitsergebnisse in schriftlicher Form sachgerecht 

sichern und dokumentieren 

- einen zunehmend differenzierten Wortschatz funktio-

nal einsetzen 

IF 1: Sprache - Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjek-

tiv, Konjunktion, Adverb) unterscheiden 

- unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation - Tem-

pus, Deklination - Genus, Numerus, Kasus; Kompara-

tion) unterscheiden 

- Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposi-

tion, Derivation) 

- an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungs-

sprache unterscheiden 

- an einfachen Beispielen Abweichungen von der Stan-

dardsprache beschreiben 

- Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und 

gemäß ihren Bedeutungen einsetzen, 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, 

- im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohä-

renz Texte angeleitet überarbeiten 

IF 2: Texte - eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 

Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) und im Hin-

blick auf den Ausgangstext erläutern 

- in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen 

Sachtexten - auch in digitaler Form - Aufbau und 

Funktion beschreiben 

- Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei 

oder an Vorgaben orientiert unter Nutzung von Ge-

staltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, 

Pointierung) erzählen 
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- Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen 

und miteinander vergleichen 

IF 3: Kommunikation  - aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutref-

fend wiedergeben - auch unter Nutzung eigener Noti-

zen 

- Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

- Anliegen angemessen vortragen und begründen 

- eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen ge-

genüber sprachlich angemessen und verständlich dar-

stellen 

IF 4: Medien - Informationen und Daten aus Printmedien und digita-

len Medien gezielt auswerten 

- dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache 

Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensi-

ven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hy-

pertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen 

- Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstützungs-

möglichkeiten bei der Textproduktion beurteilen 

(Rechtschreibprogramme, Thesaurus) 

- in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Ele-

mente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlich-

keit identifizieren, die Wirkungen vergleichen und in 

ei-genen Produkten (persönlicher Brief, digitale 

Nachricht) adressatenangemessen verwenden 

 

Klassenarbeit Typ 5: Überarbeitendes Schreiben - einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textänderungen begründen 

 

Jahrgangsstufe: 5  3.  Es war einmal… Auf Märchen trifft man überall 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Sprache: 

- Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

- innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen der Lerngruppe 

- Orthografie: Rechtschreibung und Zeichensetzung 

Texte: 

- Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln Jugendroman 

ca. 14 Std. 
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- Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 

- Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Leseinteressen 

Kommunikation: 

- Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipienten 

- Wirkung kommunikativen Handelns 

Medien: 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Me-

dien 

   Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete 

Kompetenzerwartung 

- sinnerfassend lesen und zuhören 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen 

- schreibproduktive Formen der Texterschließung für 

vertiefendes Leseverstehen einsetzen 

- Sprachliche Strukturen untersuchen 

- eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebe-

nen Kriterien überarbeiten, 

- Texte flüssig vorlesen sowie sprechgestaltende Mittel 

beim Vortragen verständnisfördernd einsetzen, 

- Texte in handschriftlicher Form leserfreundlich auf-

bereiten 

- einen zunehmend differenzierten Wortschatz funktio-

nal einsetzen 

IF 1: Sprache - Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und 

unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen 

Wörterbüchern klären 

- an einfachen Beispielen Abweichungen von der Stan-

dardsprache beschreiben 

- angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satz-

strukturen, Wörter und Wortgebrauch verschiedener 

Sprachen (der Lerngruppe) untersuchen 

- Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und 

gemäß ihren Bedeutungen einsetzen 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen 

- im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohä-

renz Texte angeleitet überarbeiten 

- angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Recht-

schreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen, 
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Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschla-

gen, Ausnahmeschreibung merken) zur Textüberar-

beitung einsetzen 

IF 2: Texte - in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figu-

renbeziehungen textbezogen erläutern 

- erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegen-

der Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, 

Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung 

(u.a. Erzählfigur) untersuchen 

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hil-

fen (u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexi-

kalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation, Modelltexte) zur Planung und For-

mulierung angeleitet die eigenen Texte überarbeiten 

- Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei 

oder an Vorgaben orientiert unter Nutzung von Ge-

staltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, 

Pointierungen erzählen 

IF 3: Kommunikation  - aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutref-

fend wiedergeben - auch unter Nutzung eigener Noti-

zen 

- artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und 

Sprechweise situationsangemessen einsetzen 

- Nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhal-

tung) und paraverbale Mittel (u.a. Intonation) unter-

scheiden und situationsangemessen einsetzen 

IF 4: Medien - Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Print-

medien, Hörmedien, audiovisuelle Medien: Websites, 

interaktive Medien) und ihre Funktion beschreiben (in-

formative, kommunikative, unterhaltende Schwer-

punkte) 

- einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen ver-

schiedener literarischer Texte benennen und deren 

Wirkung beschreiben (u.a. Hörfassungen, Graphic No-

vels) 

- Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. 

Szenisches Spiel und verwendete Gestaltungsmittel 

beschreiben 

 

Klassenarbeit Typ 1: Erzählendes Schreiben: von Erlebtem, Erdachtem erzählen; auf der Basis von Materialien oder Mustern erzählen 
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Jahrgangsstufe: 5  4. Miteinander sprechen - Wir diskutieren, argumentieren und überzeugen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Sprache: 

- Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

- Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

Texte: 

- Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 

- Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende Texte 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation 

Kommunikation: 

- Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 

- Kommunikationsverläufe: Gesprächsverläufe, gelingende und misslingende Kommunikation 

- Kommunikationskonventionen: Gesprächsregeln, Höflichkeit 

- Wirkung kommunikativen Handelns 

Medien: 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

ca. 14 Std. 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 

- sprachliche Strukturen untersuchen 

- in Gesprächssituationen aktiv zuhören und Sprechab-

sichten identifizieren 

- zu fachlichen Gegenständen persönlich Stellung neh-

men 

- mündliche und schriftliche Texte funktional gestalten 

- mündliche Beiträge artikuliert, verständlich und 

sprachliche korrekt gestalten 

- einen zunehmend differenzierten Wortschatz funktio-

nal einsetzten 

- auf Gesprächsbeiträge anderer eingehen und diese 

weiterführen  
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- eigene Urteile in mündlicher und schriftlicher Form 

sachbezogen begründen 

- Feedback geben und annehmen 

IF 1: Sprache - grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satz-

glieder: Subjekt, Objekt, Adverbial ; Satzgliedteil: At-

tribut; Satzarten: Aussage-, Frage, Aufforderungs-

satz, zusammengesetzte Sätze: Satzreihe, Satzgefüge, 

Hauptsatz und Nebensatz untersuchen 

- Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und 

unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen 

Wörterbüchern klären 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen 

- eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satz-

strukturen (Haupt- und Nebensatzverknüpfung, 

Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren 

IF 2: Texte - dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte 

Absichten und Verhaltensweisen von Figuren sowie 

einfache Dialogverläufe untersuchen 

- grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtex-

ten (appellieren, argumentieren, berichten, beschrei-

ben, erklären) unterscheiden 

- angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer 

Adressatin bzw. eines Adressaten einschätzen und im 

Zielprodukt berücksichtigen 

- beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene 

Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berich-

ten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden 

und situationsangemessen einsetzen 
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IF 3: Kommunikation  - in Gesprächen Absichten und Interessen anderer Ge-

sprächsteilnehmender identifizieren 

- Gesprächsregeln mit dem Ziel einer funktionalen Ge-

sprächsführung entwickeln 

- Verletzungen von Gesprächsregeln identifizieren und 

einen Lösungsansatz entwickeln 

- die Wirkung ihres kommunikativen Handelns - auch in 

digitaler Kommunikation - abschätzen und Konse-

quenzen reflektieren 

- Merkmale aktiven Zuhörens nennen 

- aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutref-

fend wiedergeben - auch unter Nutzung eigener Noti-

zen 

- das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommu-

nikationskonventionen ausrichten  

- Anliegen angemessen vortragen und begründen 

- zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbe-

reich eigene Standpunkte begründen und in Kommu-

nikationssituationen lösungsorientiert vertreten, 

- nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhal-

tung) und paraverbale Mittel (u.a. Intonation) unter-

scheiden und situationsangemessen einsetzen das ei-

gene Kommunikationsverhalten nach Kommunikati-

onskonventionen ausrichten 

IF 4: Medien - Informationen und Daten aus Printmedien und digita-

len Medien gezielt aus- werten 

- Internet-Kommunikation als potenziell öffentliche 

Kommunikation identifizieren und grundlegende Kon-

sequenzen für sich und andere einschätzen 

- Regeln für die digitale Kommunikation nennen und 

die Einhaltung beurteilen 

- in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Ele-

mente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlich-

keit identifizieren, die Wirkungen vergleichen und in 

eigenen Produkten (persönlicher Brief, digitale Nach-

richt) adressatenangemessen verwenden 

 

Klassenarbeit Typ 3: Argumentierendes Schreiben - begründet Stellung nehmen 

 - eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu einem Sachverhalt verfassen (ggf.     

               abschließend  bewerten) 
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Jahrgangsstufe: 5  5. Personen und Tiere beobachten - Beschreiben und Berichten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Sprache 

- Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

- innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen der Lerngruppe 

- Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

Texte: 

- Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende Texte 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation 

Kommunikation: 

- Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache  

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

Medien 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive 

Medien 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

ca. 14 Std. 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete 

Kompetenzerwartung 

- Lesestrategien zielführend einsetzen 

- Texte mit elementaren analytischen Methoden untersu-

chen 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen 

- schreibproduktive Formen der Texterschließung für 

vertieftes Leseverstehen einsetzen 

- eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebe-

nen Kriterien überarbeiten, 

- Texte flüssig vorlesen sowie sprechgestaltende Mittel 

beim Vortragen verständnisfördernd einsetzen, 

- Arbeitsergebnisse in schriftlicher Form sachgerecht 

sichern und dokumentieren 

- einen zunehmend differenzierten Wortschatz funktio-

nal einsetzen 
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IF 1: Sprache - Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposi-

tion, Derivation) 

- Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und 

unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen 

Wörterbüchern klären 

- an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungs-

sprache unterscheiden, 

- an einfachen Beispielen Abweichungen von der Stan-

dardsprache beschreiben 

- Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und 

gemäß ihren Bedeutungen einsetzen 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen 

- eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satz-

strukturen (Haupt- und Nebensatzverknüpfung, Ap-

position, Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren 

IF 2: Texte - angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftli-

cher Texte identifizieren und daran ihr Gesamtver-

ständnis des Textes erläutern 

- grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten 

(appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, er-

klären) unterscheiden 

- in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen 

Sachtexten - auch in digitaler Form - Aufbau und 

Funktion beschreiben 

- Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen 

und miteinander vergleichen 

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hil-

fen zur Planung und Formulierung (u.a. typische 

grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendun-

gen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, 

Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und über-

arbeiten  

- Sachtexte - auch in digitaler Form - zur Erweiterung 

der eigenen Wissensbestände, für den Austausch mit 

anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt 

einsetzen 

IF 3: Kommunikation  - Merkmale aktiven Zuhörens nennen 

- aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutref-

fend wiedergeben - auch unter Nutzung eigener Noti-

zen 

- artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und 

Sprechweise situationsangemessen einsetzen  

- eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen ge-

genüber sprachlich angemessen und verständlich dar-

stellen 

IF 4: Medien - Informationen und Daten aus Printmedien und digita-

len Medien gezielt aus- werten  

- Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angelei-

tet beschreibengrundlegende Funktionen der Textver-

arbeitung unterscheiden und einsetzen 
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- angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer 

Quellen prüfen und bewerten (Autor/in, Ausgewogen-

heit, Informationsgehalt, Belege) 

 

Klassenarbeit Typ 2: Informierendes Schreiben  - in einem funktionalen Zusammenhang sachlich berichten und beschreiben 

      - auf der Basis von Materialien (ggf. einschließlich Materialauswahl und -sichtung) einen  

  informativen Text verfassen 

 

Jahrgangsstufe: 5  6. Wissenswertes - Sich informieren/ein Jugendbuch lesen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte  

Sprache 

- Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

- innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen der Lerngruppe 

- Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

Texte: 

- Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende Texte 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation 

Kommunikation: 

- Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache  

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

Medien 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive 

Medien 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

ca. 14 Std. 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 
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Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 

- Texte mit elementaren analytischen Methoden untersu-

chen 

- sprachliche Strukturen untersuchen 

- Texte in handschriftlicher und digitaler Form leser-

freundlich aufbereiten 

- eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebe-

nen Kriterien überarbeiten 

- Arbeitsergebnisse in schriftlicher Form sachgerecht 

sichern und dokumentieren 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten 

als Modell für eigenes Schreiben verwenden 

- mündliche und schriftliche Texte funktional gestalten 

- Quellen sinngetreu wiedergeben, 

- orthografisch und grammatisch normgerecht schrei-

ben 

IF 1: Sprache - Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjek-

tiv, Konjunktion, Adverb) unterscheiden 

- unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation - Tem-

pus, Deklination - Genus, Numerus, Kasus; Kompa-

ration) unterscheiden 

- Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposi-

tion, Derivation) 

- Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und 

unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen 

Wörterbüchern klären 

- Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und 

gemäß ihren Bedeutungen einsetzen, 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, 

- im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohä-

renz Texte angeleitet überarbeiten 

IF 2: Texte - angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftli-

cher Texte identifizieren und daran ihr Gesamtver-

ständnis des Textes erläutern 

- grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten 

(appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, er-

klären) unterscheiden 

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hil-

fen zur Planung und Formulierung (u.a. typische 

grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendun-

gen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, 

Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und über-

arbeiten  
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- in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen 

Sachtexten - auch in digitaler Form - Aufbau und 

Funktion beschreiben 

- Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen 

und miteinander vergleichen 

- Sachtexte - auch in digitaler Form - zur Erweiterung 

der eigenen Wissensbestände, für den Austausch mit 

anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt 

einsetzen 

- beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene 

Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berich-

ten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden 

und situationsangemessen einsetzen 

IF 3: Kommunikation  - Merkmale aktiven Zuhörens nennen 

- aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutref-

fend wiedergeben - auch unter Nutzung eigener Noti-

zen 

- artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und 

Sprechweise situationsangemessen einsetzen 

- Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

- eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen ge-

genüber sprachlich angemessen und verständlich dar-

stellen 

IF 4: Medien - dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache 

Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensi-

ven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hy-

pertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen 

- Informationen und Daten aus Printmedien und digita-

len Medien gezielt auswerten  

- angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer 

Quellen prüfen und bewerten (Autor/in, Ausgewogen-

heit, Informationsgehalt, Belege) 

- grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und 

digitalen Medien (u.a. Suchmaschinen für Kinder) 

funktional einsetzen 

- grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unter-

scheiden und einsetzen  

- Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unter-

stützungsmöglichkeiten bei der Textproduktion beur-

teilen (Rechtschreibprogramme, Thesaurus) 

 

Klassenarbeit Typ 4b: Analysierendes Schreiben: durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus kontinuierlichen und/oder diskontinuierlichen Texten      

                                                                             Informationen ermitteln, ggf. vergleichen, Textaussagen deuten und ggf. abschließend bewerten 
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Jahrgangsstufe: 6  1. Kinder beschreiben ihren Alltag - Sachlich formulieren und berichten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Sprache:  

- Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

- Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

- innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen der Lerngruppe 

Texte: 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation 

Kommunikation: 

- Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 

Medien: 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

ca. 14 Std. 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete 

Kompetenzerwartung 

- Lesestrategien zielführend einsetzen 

- Texte mit elementaren analytischen Methoden untersu-

chen 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen 

- eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebe-

nen Kriterien überarbeiten, 

- Arbeitsergebnisse in schriftlicher Form sachgerecht 

sichern und dokumentieren 

- einen zunehmend differenzierten Wortschatz funktio-

nal einsetzen 

IF 1: Sprache - Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjek-

tiv, Konjunktion, Adverb) unterscheiden 

- unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation - Tem-

pus, Deklination - Genus, Numerus, Kasus; Kompara-

tion) unterscheiden 

- Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und 

gemäß ihren Bedeutungen einsetzen 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen 
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- Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposi-

tion, Derivation) 

- an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungs-

sprache unterscheiden 

- an einfachen Beispielen Abweichungen von der Stan-

dardsprache beschreiben 

- eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satz-

strukturen (Haupt- und Nebensatzverknüpfung, 

Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren 

IF 2: Texte - angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftli-

cher Texte identifizieren und daran ihr Gesamtver-

ständnis des Textes erläutern 

- grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtex-

ten (appellieren, argumentieren, berichten, beschrei-

ben, erklären) unterscheiden, 

- Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen 

und miteinander vergleichen 

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hil-

fen zur Planung und Formulierung (u.a. typische 

grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendun-

gen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, 

Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und  

überarbeiten 

- Sachtexte - auch in digitaler Form - zur Erweiterung 

der eigenen Wissensbestände, für den Austausch mit 

anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt 

einsetzen 

- beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene 

Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berich-

ten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden 

und situationsangemessen einsetzen 

IF 3: Kommunikation  - in Gesprächen Absichten und Interessen anderer Ge-

sprächsteilnehmender identifizieren 

- aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutref-

fend wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Noti-

zen 

- Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

- eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen ge-

genüber sprachlich angemessen und verständlich dar-

stellen 

IF 4: Medien - Informationen und Daten aus Printmedien und digita-

len Medien gezielt auswerten 

- in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Ele-

mente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlich-

keit identifizieren, die Wirkungen vergleichen und in 
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- dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache 

Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensi-

ven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hy-

pertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen 

eigenen Produkten (persönlicher Brief, digitale Nach-

richt) adressatenangemessen verwenden 

- digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation 

von Lernprozessen und zur Dokumentation von Ar-

beitsergebnissen einsetzen 

 

Klassenarbeit Typ 2: Informierendes Schreiben  - in einem funktionalen Zusammenhang sachlich berichten und beschreiben 

- auf der Basis von Materialien (ggf. einschließlich Materialauswahl und -sichtung) einen       

  informativen Text 

 

Jahrgangsstufe: 6  2. Projekt Jugendbuch - Auseinandersetzung mit aktuellen Jugendbüchern: Von der Auswahl bis 

zum kreativen Schreiben 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

- Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

- innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen der Lerngruppe 

- Orthografie: Rechtschreibung und Zeichensetzung 

Texte: 

- Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln Jugendroman 

- Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 

-  Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende Texte 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation 

- Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Leseinteressen 

Kommunikation: 

- Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipienten 

- Wirkung kommunikativen Handelns 

ca. 14 Std. 
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Medien: 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Me-

dien 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 

- sinnerfassend lesen und zuhören Lesestrategien 

zielführend einsetzen 

- Texte mit elementaren analytischen Methoden untersu-

chen 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen, 

- schreibproduktive Formen der Texterschließung für 

vertieftes Leseverstehen einsetzen, 

- sprachliche Strukturen untersuchen 

- Texte in handschriftlicher und digitaler Form leser-

freundlich aufbereiten 

- eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebe-

nen Kriterien überarbeiten 

- Arbeitsergebnisse in schriftlicher Form sachgerecht 

sichern und dokumentieren 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten 

als Modell für eigenes Schreiben verwenden 

- mündliche und schriftliche Texte funktional gestalten 

- Quellen sinngetreu wiedergeben 

- orthografisch und grammatisch normgerecht 

schreiben 

- einen zunehmend differenzierten Wortschatz funktio-

nal einsetzen, 
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IF 1: Sprache - Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und 

unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen 

Wörterbüchern klären 

- an einfachen Beispielen Abweichungen von der Stan-

dardsprache beschreiben 

- angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satz-

strukturen, Wörter und Wortgebrauch verschiedener 

Sprachen (der Lerngruppe) untersuchen 

- Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und 

gemäß ihren Bedeutungen einsetzen 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen 

- mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-

Buchstaben-Ebene, Wort- ebene, Satzebene) und un-

ter Rückgriff auf grammatisches Wissen Texte ange-

leitet überprüfen 

- im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohä-

renz Texte angeleitet überarbeiten 

- angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Recht-

schreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen, Verlän-

gern, Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschlagen, Aus-

nahmeschreibung merken) zur Textüberarbeitung ein-

setzen 
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IF 2: Texte - angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftli-

cher Texte identifizieren und daran ihr Gesamtver-

ständnis des Textes erläutern 

- in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figu-

renbeziehungen textbezogen erläutern 

- erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegen-

der Dimensionen der Handlung(Ort, Zeit, Konflikt, 

Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung 

(u.a. Erzählfigur) untersuchen 

- dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte 

Absichten und Verhaltensweisen von Figuren sowie 

einfache Dialogverläufe untersuchen 

- eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen 

und zum Verhalten von literarischen Figuren textge-

bunden formulieren 

- eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 

Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) und im Hin-

blick auf den Ausgangstext erläutern 

- Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen 

und miteinander vergleichen 

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hil-

fen (u.a. typische grammatische  Konstruktionen, le-

xikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation, Modelltexte) zur Planung und For-

mulierung angeleitet die eigenen Texte überarbeiten 

- Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei 

oder an Vorgaben orientiert unter Nutzung von Ge-

staltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, 

Pointierungen erzählen 

- ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in 

kommunikativen Zusammenhängen (Buchkritik, Le-

seempfehlung) erläutern  

- Sachtexte - auch in digitaler Form - zur Erweiterung 

der eigenen Wissensbestände, für den Austausch mit 

anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt 

einsetzen, 

- beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene 

Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berich-

ten, beschreiben, erklären,) unterscheiden und situa-

tionsangemessen einsetzen 

IF 3: Kommunikation  - gelingende und misslingende Kommunikation in Ge-

sprächen unterscheiden 

- aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutref-

fend wiedergeben - auch unter Nutzung eigener Noti-

zen 

- artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und 

Sprechweise situationsangemessen einsetzen 

- eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen ge-

genüber sprachlich angemessen und verständlich dar-

stellen 

- nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhal-

tung) und paraverbale Mittel (u.a. Intonation) unter-

scheiden und situationsangemessen einsetzen 
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IF 4: Medien - dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache 

Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensi-

ven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hy-

pertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen 

- Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Print-

medien, Hörmedien, audiovisuelle Medien: Websites, 

interaktive Medien) und ihre Funktion beschreiben (in-

formative, kommunikative, unterhaltende Schwer-

punkte)Informationen und Daten aus Printmedien und 

digitalen Medien gezielt aus- werten 

- in literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtu-

eller Welten identifizieren, 

- einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen ver-

schiedener literarischer Texte benennen und deren 

Wirkung beschreiben (u.a. Hörfassungen, Graphic No-

vels), 

- angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer 

Quellen prüfen und bewerten (Autor/in, Ausgewogen-

heit, Informationsgehalt, Belege) 

- grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und 

digitalen Medien (u.a. Suchmaschinen für Kinder) 

funktional einsetzen 

- in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Ele-

mente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlich-

keit identifizieren, die Wirkungen vergleichen und in 

eigenen Produkten (persönlicher Brief, digitale Nach-

richt) adressatenangemessen verwenden, 

- digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation 

von Lernprozessen und zur Dokumentation von Ar-

beitsergebnissen einsetzen, 

- Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. 

szenisches Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel 

beschreiben, 

- grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unter-

scheiden und einsetzengrundlegende Funktionen der 

Textverarbeitung unterscheiden und einsetzen, 

- Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstützungs-

möglichkeiten bei der Textproduktion beurteilen 

(Rechtschreibprogramme, Thesaurus) 

 

Klassenarbeit Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben - Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen produktionsorien-

tiert zu Texten schreiben  (ggf. Reflexionsaufgabe oder Ersatz der Klassenarbeit 

durch ein von den SuS zu erstellendes Portfolio zu einem Jugendbuch) 
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Jahrgangsstufe: 6  3. Argumentation: Wir diskutieren über strittige Themen und einigen uns: Informationen und 

Standpunkte zum Thema auswerten und vergleichen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

- Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

Texte: 

- Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 

- Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende Texte 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation 

Kommunikation: 

- Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 

- Kommunikationsverläufe: Gesprächsverläufe, gelingende und misslingende Kommunikation 

- Kommunikationskonventionen: Gesprächsregeln, Höflichkeit 

- Wirkung kommunikativen Handelns 

Medien: 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

ca. 14 Std. 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 

- sprachliche Strukturen untersuchen 

- in Gesprächssituationen aktiv zuhören und Sprechab-

sichten identifizieren 

- zu fachlichen Gegenständen persönlich Stellung neh-

men 

- mündliche und schriftliche Texte funktional gestalten 

- mündliche Beiträge artikuliert, verständlich und 

sprachliche korrekt gestalten 

- einen zunehmend differenzierten Wortschatz funktio-

nal einsetzten 

- auf Gesprächsbeiträge anderer eingehen und diese 

weiterführen  

- eigene Urteile in mündlicher und schriftlicher Form 

sachbezogen begründen 
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- Feedback geben und annehmen 

IF 1: Sprache - grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satz-

glieder: Subjekt, Objekt, Adverbial ; Satzgliedteil: At-

tribut; Satzarten: Aussage-, Frage, Aufforderungs-

satz, zusammengesetzte Sätze: Satzreihe, Satzgefüge, 

Hauptsatz und Nebensatz untersuchen 

- Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und 

unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen Wör-

terbüchern klären 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen 

- eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satz-

strukturen (Haupt- und Nebensatzverknüpfung, 

Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren 

IF 2: Texte - dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte 

Absichten und Verhaltensweisen von Figuren sowie 

einfache Dialogverläufe untersuchen 

- grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtex-

ten (appellieren, argumentieren, berichten, beschrei-

ben, erklären) unterscheiden 

- angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer 

Adressatin bzw. eines Adressaten einschätzen und im 

Zielprodukt berücksichtigen 

- beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene 

Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berich-

ten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden 

und situationsangemessen einsetzen 

IF 3: Kommunikation  - in Gesprächen Absichten und Interessen anderer Ge-

sprächsteilnehmender identifizieren 

- Gesprächsregeln mit dem Ziel einer funktionalen Ge-

sprächsführung entwickeln 

- Verletzungen von Gesprächsregeln identifizieren und 

einen Lösungsansatz entwickeln 

- die Wirkung ihres kommunikativen Handelns - auch in 

digitaler Kommunikation - abschätzen und Konse-

quenzen reflektieren 

- Merkmale aktiven Zuhörens nennen 

- das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommu-

nikationskonventionen ausrichten  

- Anliegen angemessen vortragen und begründen 

- zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbe-

reich eigene Standpunkte begründen und in Kommu-

nikationssituationen lösungsorientiert vertreten, 

- nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhal-

tung) und paraverbale Mittel (u.a. Intonation) unter-

scheiden und situationsangemessen einsetzen das ei-

gene Kommunikationsverhalten nach Kommunikati-

onskonventionen ausrichten 
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- aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutref-

fend wiedergeben - auch unter Nutzung eigener Noti-

zen 

IF 4: Medien - Informationen und Daten aus Printmedien und digita-

len Medien gezielt aus- werten 

- Internet-Kommunikation als potenziell öffentliche 

Kommunikation identifizieren und grundlegende Kon-

sequenzen für sich und andere einschätzen 

- Regeln für die digitale Kommunikation nennen und 

die Einhaltung beurteilen 

- in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Ele-

mente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlich-

keit identifizieren, die Wirkungen vergleichen und in 

eigenen Produkten (persönlicher Brief, digitale Nach-

richt) adressatenangemessen verwenden 

 

Klassenarbeit Typ 3: Argumentierendes Schreiben:- begründet Stellung nehmen 
 

Jahrgangsstufe: 6  4. Wir lesen, verstehen und schreiben Gedichte 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

- Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

- Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

Texte: 

- Verdichtetes Sprechen und sprachliche Bilder: Gedichte 

Kommunikation: 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

Medien: 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

ca. 14 Std. 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 
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Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 

- sinnerfassend lesen und zuhören,  

- Texte mit elementaren analytischenMethoden unter-

suchen 

- sprachliche Strukturen untersuchen 

- Texte flüssig vorlesen sowie sprechgestaltende Mittel 

beim Vortragen verständnisfördernd einsetzen 

- eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebe-

nen Kriterien überarbeiten 

IF 1: Sprache - einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation, 

Vergleich, klangliche Gestaltungsmittel) in ihrer Wir-

kung beschreiben  

- an einfachen Beispielen Abweichungen von der Stan-

dardsprache beschreiben 

- Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und 

gemäß ihren Bedeutungen einsetzen, 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen 

IF 2: Texte - lyrische Texte untersuchen - auch unter Berücksichti-

gung formaler und sprachlicher Gestaltungsmittel 

(Reim, Metrum, Klang, strophische Gliederung; einfa-

che Formen der Bildlichkeit) 

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hil-

fen zur Planung und Formulierung (u.a. typische 

grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendun-

gen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, 

Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und  

überarbeiten 

IF 3: Kommunikation  - aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zu-

treffend wiedergeben - 

auch unter Nutzung eigener Notizen. 

 

- artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und 

Sprechweise situationsangemessen einsetzen 

- nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhal-

tung) und paraverbale Mittel (u.a. Intonation) un-

terscheiden und situationsangemessen einsetzen 

IF 4: Medien - dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache 

Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensi-

ven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hy-

pertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen 

- digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation 

von Lernprozessen und zur Dokumentation von Ar-

beitsergebnissen einsetzen 

       

Klassenarbeit Typ 4a: Analysierendes Schreiben: einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren und interpretieren 
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Jahrgangsstufe: 6  5. Blick auf uns und andere(s)- Satzglieder erfragen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache:  

- Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

- Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

- innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen der Lerngruppe 

Texte: 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation 

Kommunikation: 

- Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 

Medien: 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

ca. 14 Std. 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 

- Texte mit elementaren analytischen Methoden untersu-

chen 

- sprachliche Strukturen untersuchen 

- eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebe-

nen Kriterien überarbeiten 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten 

als Modell für eigenes Schreiben verwenden 

- orthografisch und grammatisch normgerecht schrei-

ben 

IF 1: Sprache - grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satz-

glieder: Subjekt, Objekt, Adverbial; Satzgliedteil: Attri-

but; Satzarten: Aussage-, Frage-, Aufforderungssatz; 

zusammengesetzte Sätze: Satzreihe, Satzgefüge, Haupt-

satz, Nebensatz) untersuchen 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, 

- eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satz-

strukturen (Haupt- und Nebensatzverknüpfung, Ap-

position, Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren 
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- an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungs-

sprache unterscheiden 

- an einfachen Beispielen Abweichungen von der Stan-

dardsprache beschreiben 

- angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satz-

strukturen, Wörter und Wortgebrauch) verschiedener 

Sprachen (der Lerngruppe) untersuchen 

IF 2: Texte - eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 

Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) und im Hin-

blick auf den Ausgangstext erläutern 

- in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen 

Sachtexten - auch in digitaler Form - Aufbau und Funk-

tion beschreiben 

- Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und 

miteinander vergleichen 

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hil-

fen zur Planung und Formulierung (u.a. typische 

grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendun-

gen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, 

Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und über-

arbeiten 

IF 3: Kommunikation  - aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutref-

fend wiedergeben - auch unter Nutzung eigener Notizen 

- Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

- Anliegen angemessen vortragen und begründen 

- eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen ge-

genüber sprachlich angemessen und verständlich dar-

stellen 

IF 4: Medien - Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen 

Medien gezielt auswerten 

- dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Le-

sestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven 

und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hyper-

texten) und die Lektüreergebnisse darstellen 

- Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstützungs-

möglichkeiten bei der Textproduktion beurteilen 

(Rechtschreibprogramme, Thesaurus) 

- in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Ele-

mente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlich-

keit identifizieren, die Wirkungen vergleichen und in 



 

 
 

- 30 - 
 

eigenen Produkten (persönlicher Brief, digitale Nach-

richt) adressatenangemessen verwenden 

 

Klassenarbeit Typ 5: Überarbeitendes Schreiben: - einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textänderungen begründen 
 

Jahrgangsstufe: 6  6. Fabeln: Tiere, die wie Menschen handeln. Fabeln lesen und verfassen. 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

- Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

- innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen der Lerngruppe 

- Orthografie: Rechtschreibung und Zeichensetzung 

Texte: 

- Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln Jugendroman 

- Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 

- Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Leseinteressen 

Kommunikation: 

- Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipienten 

- Wirkung kommunikativen Handelns 

Medien: 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Me-

dien 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

ca. 14 Std. 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 
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Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 

- sinnerfassend lesen und zuhören 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen 

- schreibproduktive Formen der Texterschließung für 

vertiefendes Leseverstehen einsetzen 

- Sprachliche Strukturen untersuchen 

- eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebe-

nen Kriterien überarbeiten, 

- Texte flüssig vorlesen sowie sprechgestaltende Mittel 

beim Vortragen verständnisfördernd einsetzen, 

- Texte in handschriftlicher Form leserfreundlich auf-

bereiten 

- einen zunehmend differenzierten Wortschatz funktio-

nal einsetzen 

IF 1: Sprache - Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und 

unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen Wör-

terbüchern klären 

- an einfachen Beispielen Abweichungen von der Stan-

dardsprache beschreiben 

- angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satz-

strukturen, Wörter und Wortgebrauch verschiedener 

Sprachen (der Lerngruppe) untersuchen 

- Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und 

gemäß ihren Bedeutungen einsetzen 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen 

- im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohä-

renz Texte angeleitet überarbeiten 

- angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Recht-

schreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen, Verlän-

gern, Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschlagen, Aus-

nahmeschreibung merken) zur Textüberarbeitung ein-

setzen 

IF 2: Texte - in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figu-

renbeziehungen textbezogen erläutern 

- erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegen-

der Dimensionen der Handlung(Ort, Zeit, Konflikt, 

Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermitt-

lung (u.a. Erzählfigur) untersuchen 

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hil-

fen (u.a. typische grammatische  Konstruktionen, le-

xikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation, Modelltexte) zur Planung und For-

mulierung angeleitet die eigenen Texte überarbeiten 

- Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei 

oder an Vorgaben orientiert unter Nutzung von Ge-

staltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, 

Pointierungen erzählen 



 

 
 

- 32 - 
 

IF 3: Kommunikation  - aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutref-

fend wiedergeben - auch unter Nutzung eigener Noti-

zen 

- artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und 

Sprechweise situationsangemessen einsetzen 

- Nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhal-

tung) und paraverbale Mittel (u.a. Intonation) unter-

scheiden und situationsangemessen einsetzen 

IF 4: Medien - Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Print-

medien, Hörmedien, audiovisuelle Medien: Websites, 

interaktive Medien) und ihre Funktion beschreiben (in-

formative, kommunikative, unterhaltende Schwer-

punkte) 

- einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen ver-

schiedener literarischer Texte benennen und deren 

Wirkung beschreiben (u.a. Hörfassungen, Graphic No-

vels) 

- Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. 

Szenisches Spiel und verwendete Gestaltungsmittel 

beschreiben 

 

Klassenarbeit Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben - Texte nach Mustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen 

 

Jahrgangsstufe: 7  1. Balladen: Wir beschäftigen uns mit großen Katastrophen und Alltagsdramen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

- Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

Texte: 

- Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische Ganzschrift, Formen kurzer Prosa, 

Balladen, Dramenauszüge 

Kommunikation: 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechab-

sichten 

- Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

ca. 14 Std. 
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Medien: 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikationsmedien, Nach-

schlagewerke, Suchmaschinen 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete 

Kompetenzerwartung 

- Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

- schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen, 

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersu-

chen 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten 

als Modell für eigenes Schreiben verwenden, 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und 

stilistisch angemessen verfassen, 

IF 1: Sprache - Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Komposi-

tion, Derivation, Lehnwörter, Fremdwörter), 

- sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. 

Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. 

sprachliche Signale der Rezipientensteuerung) 

- geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und 

orthografische Korrektheit (auf Laut-Buchstaben-

Ebene, Wortebene, Satzebene) weitgehend selbst- 

ständig überprüfen 

- eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen 

Kriterien überarbeiten (u.a. Textkohärenz) 

IF 2: Texte - zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte 

identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis 

erläutern 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 

und Wirkung erläutern 

- Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestal-

tungsweisen unterscheiden und erläutern 

- Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvor-

schläge für die Textrevision nutzen 

- die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen  

- Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener 

Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, 

Intonation, Mimik und Gestik) vortragen 

IF 3: Kommunikation  - para- und nonverbales Verhalten deuten 

- in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zu-

gleich eigene Gesprächsbeiträge planen 

- in Gesprächssituationen die kommunikativen Anfor-

derungen identifizieren und eigene Beiträge darauf ab-

stimmen 



 

 
 

- 34 - 
 

- sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Dis-

kussion, Informationsgespräch, kooperative Arbeits-

formen) ergebnisorientiert beteiligen 

IF 4: Medien - dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrate-

gien des orientieren- den, selektiven, vergleichenden, 

intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hyper- texten) 

und die Lektüreergebnisse grafisch darstellen 

- in Medien Realitätsdarstellungen und Darstellung virtu-

eller Welten unterscheiden 

- unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Ar-

beits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht 

und bildungssprachlich angemessen vorstellen 

- digitale Möglichkeiten für die individuelle und koope-

rative Textproduktion einsetzen 

 

Klassenarbeit Typ 4a: Analysierendes Schreiben: einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren und interpretieren  eine  

                                                                                    (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu einem Sachverhalt verfassen (ggf. abschließend     

                                                                                    bewerten  

oder Typ 6:  Produktionsorientiertes Schreiben:  Texte nach Mustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen 

 

Jahrgangsstufe: 7  2.  Technische Vorgänge darstellen: Aktiv/Passiv 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

- Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

- Orthografie: Rechtschreibstrategien und Zeichensetzung 

Text: 

- Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation 

Kommunikation: 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechab-

sichten 

- Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

ca. 14 Std. 
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Medien: 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikationsmedien, Nach-

schlagewerke, Suchmaschinen 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 

- verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der In-

formationsrecherche funktional einsetzen 

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersu-

chen 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung 

eigener Texte unter- scheiden und einsetzen 

- fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich 

mit einer zunehmend differenzierten Fachsprache 

erläutern 

IF 1: Sprache - unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden 

und deren funktionalen Wert beschreiben (Aktiv / Pas-

siv, Modi, stilistische Varianten  

- anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und Un-

terschiede verschiede- ner Sprachen (der Lerngruppe) 

im Hinblick auf grammatische Strukturen und Semantik 

untersuchen 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Be-

ziehungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, 

Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eige-

ner Texte einsetzen 

- eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen 

Kriterien überarbeiten (u.a. Textkohärenz) 

IF 2: Texte - den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher 

Sachtexte erläutern 

- Sachtexte - auch in digitaler Form - unter vorgegebenen 

Aspekten vergleichen 

- aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ablei-

ten, Texte planen und zu- nehmend selbstständig ei-

gene Texte adressaten- und situationsgerecht formulie-

ren 

IF 3: Kommunikation  - Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilneh-

mender identifizieren und erläutern 

- in Gesprächssituationen die kommunikativen Anfor-

derungen identifizieren und eigene Beiträge darauf ab-

stimmen 
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IF 4: Medien - dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrate-

gien des orientieren- den, selektiven, vergleichenden, 

intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und 

die Lektüreergebnisse grafisch darstellen 

- Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schrift-

lichkeit in digitaler und nicht-digitaler Kommunika-

tion identifizieren, die Wirkungen vergleichen und ei-

gene Produkte (offizieller Brief, Online-Beitrag) situa-

tions- und adressaten- angemessen gestalten 

 

Klassenarbeit Typ 2: Informierendes Schreiben: - in einem funktionalen Zusammenhang sachlich berichten und beschreiben 

- auf der Basis von Materialien (ggf. einschließlich Materialauswahl und -sichtung) einen 

informativen Text verfassen 

  

oder Typ 5: Überarbeitendes Schreiben: - einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textänderungen begründen 

 
 

Jahrgangsstufe: 7  3. Auf der Grundlage auch selbst recherchierter Texte über alternative Lebensstile und -konzepte 

informieren, diskutieren, streiten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache 

- Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

-  Orthografie: Rechtschreibstrategien und Zeichensetzung 

Texte: 

- Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation 

Kommunikation: 

- Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

- Kommunikationsformen: analoge und digitale Kommunikation 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechab-   

  sichten 

- Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

ca. 14 Std. 
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- Lösungsansätze bei misslingender Kommunikation, Streitkultur 

 

Medien: 

- Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus unterschiedlichen Quel-

len  

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 
Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete 

Kompetenzerwartung 

- in Gesprächssituationen aktiv zuhören und Sprechab-

sichten identifizieren 

- fachliche Gegenstände aus persönlicher und gesell-

schaftlicher Perspektive beurteilen 

- eigene Positionen schriftlich sowie mündlich adressa-

ten- und situationsangemessen begründen 

- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen auf andere bezie-

hen 

- kommunikative Anforderungen verschiedener Ge-

sprächssituationen identifizieren und eigene Beiträge 

situationsgerecht gestalten 

- Feedback an Kriterien ausrichten und konstruktiv ge-

stalten 

IF 1: Sprache - unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden 

und deren funktionalen Wert beschreiben (Aktiv / Pas-

siv, Modi, stilistische Varianten) 

- sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. 

Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. 

sprachliche Signale der Rezipientensteuerung) 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Be-

ziehungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, 

Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eige-

ner Texte einsetzen, 

- Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung 

normgerecht einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge, Paren-

thesen, Infinitiv- und Partizipialgruppen) 
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IF 2: Texte - zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte 

identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis 

erläuternden Aufbau kontinuierlicher und diskontinu-

ierlicher Sachtexte erläutern 

- Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbe-

stände und zur Problemlösung auswerten 

- in Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) ver-

schiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, 

berichten, beschreiben, erklären, informieren) unter-

scheiden und in ihrem Zusammenwirken erläutern 

- Sachtexte - auch in digitaler Form - unter vorgegebenen 

Aspekten vergleichen 

- aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ablei-

ten, Texte planen und zu- nehmend selbstständig ei-

gene Texte adressaten- und situationsgerecht formu-

lieren 

- Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvor-

schläge für die Textrevision nutzen 

- aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ablei-

ten, Texte planen und zu- nehmend selbstständig ei-

gene Texte adressaten- und situationsgerecht formu-

lieren 

- Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvor-

schläge für die Textrevision nutzen 

IF 3: Kommunikation  - Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilneh-

mender identifizieren und erläutern, 

- para- und nonverbales Verhalten deuten, 

-  beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eige-

nen und fremden kommunikativen Handelns - auch in 

digitaler Kommunikation - reflektieren und Konse-

quenzen daraus ableiten, 

- in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zu-

gleich eigene Gesprächsbeiträge planen, 

- längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nach-

fragen und zentrale Aussagen des Gehörten wiederge-

ben - auch unter Nutzung eigener Notizen 

- in Gesprächssituationen die kommunikativen Anfor-

derungen identifizieren und eigene Beiträge darauf ab-

stimmen 

- eigene Standpunkte begründen und dabei auch die 

Beiträge anderer einbeziehen, 

- bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und 

erörtern, 

- sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Dis-

kussion, Informationsgespräch, kooperative Arbeits-

formen) ergebnisorientiert beteiligen 

IF 4: Medien - in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Infor-

mationen als abhängig von Spezifika der Internetfor-

mate beschreiben und das eigene Wahrnehmungsver-

halten reflektieren 

- angeleitet komplexe Recherchestrategien für Print-

medien und digitale Medien unterscheiden und einset-

zen 
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Klassenarbeit Typ 3: Argumentierendes Schreiben: - begründet Stellung nehmen-eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu einem Sach- 

                                                                                          verhalt verfassen 
 

Jahrgangsstufe: 7  4. Unterhaltsames und Lehrreiches: Inhalte erfassen und darstellen - Texte auf Wirkung und Funk-

tion untersuchen (z.B.: Kalendergeschichten ggf. unter Einbeziehung anderer Texte) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache 

- Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

Texte: 

- Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische Ganzschrift, Formen kurzer Prosa, 

Balladen, Dramenauszüge 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation 

- Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte 

Kommunikation: 

- Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister  

Medien: 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikationsmedien, Nach-

schlagewerke, Suchmaschine 

ca. 14 Std. 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 

- verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der In-

formationsrecherche funktional einsetzen 

- Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einset-

zen, 

- schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen 

- schreibproduktive Formen der Texterschließung für 

vertieftes Leseverstehen einsetzen 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung 

eigener Texte unter- scheiden und einsetzen 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten 

als Modell für eigenes Schreiben verwenden 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und sti-

listisch angemessen verfassen 
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- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersu-

chen 

IF 1: Sprache - Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjek-

tiv, Konjunktion, Adverb, Präposition, Interjektion) 

unterscheiden 

- komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satz-

gliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, Adverbialsatz; 

Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene Formen zusam-

mengesetzter Sätze: Infinitivgruppe, uneingeleiteter 

Nebensatz) untersuchen und Wirkungen von Satzbau-

Varianten beschreiben 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Bezie-

hungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, Mittel 

zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte 

einsetzen 

- Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung 

normgerecht einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge, Parenthe-

sen, Infinitiv- und Partizipialgruppen) 

- eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kri-

terien überarbeiten (u.a. Textkohärenz) 

IF 2: Texte - zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte 

identifizieren und daran ein kohärentes Textver-

ständnis erläutern 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 

und Wirkung erläutern 

- Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestal-

tungsweisen unterscheiden und erläutern 

- in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen 

und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben 

und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Dar-

stellungsmittel (u.a. erzählerisch und dramatisch ver-

mittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspektivie-

rung) textbezogen erläutern, 

- bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. 

lyrische und epische Texte) unterscheiden sowie ihre 

Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung 

erläutern 

- aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, 

Texte planen und zu- nehmend selbstständig eigene 

Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

- Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvor-

schläge für die Textrevision nutzen, 
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- literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) un-

ter vorgegebenen Aspekten miteinander vergleichen 

IF 3: Kommunikation  - gelingende und misslingende Kommunikation identifi-

zieren und Korrekturmöglichkeiten benennen 

- eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Bei-

träge anderer einbeziehen 

IF 4: Medien - dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrate-

gien des orientieren- den, selektiven, vergleichenden, 

intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hyper- texten) 

und die Lektüreergebnisse grafisch darstellen 

- unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Ar-

beits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 

bildungssprachlich angemessen vorstellen 

 

Klassenarbeit Typ 4a: Analysierendes Schreiben: - einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren und interpretieren 

 

Jahrgangsstufe: 7  5. Wir betrachten literarische Figuren in epischen Texten (z.B.: Jugendroman) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache 

- Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

- Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

Texte: 

- Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische Ganzschrift, Formen kurzer Prosa, 

Balladen, Dramenauszüge 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation 

- Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte 

Kommunikation: 

- Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien: 

-  Medienrezeption: Audiovisuelles Erzählen (im (Kurz-)Film) 

 

ca. 14 Std. 
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Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 

- verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der In-

formationsrecherche funktional einsetzen 

- Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

-  schreibproduktive Formen der Texterschließung für 

vertieftes Leseverstehen einsetzen 

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersu-

chen 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung 

eigener Texte unterscheiden und einsetzen 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachge-

recht dokumentieren  

- Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren 

- Präsentationsmedien funktional einsetzen 

IF 1: Sprache - sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. 

Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. 

sprachliche Signale der Rezipientensteuerung) 

- Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und 

Wirkung erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, 

Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in Medien) 

- an Beispielen sprachliche Abweichungen von der Stan-

dardsprache erläutern 

- die gesellschaftliche Bedeutung von Sprache beschrei-

ben 

- Synonyme, Antonyme, Homonyme und Polyseme in se-

mantisch-funktionalen Zusammenhängen einsetzen 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Bezie-

hungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, Mittel 

zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte 

einsetzen 

IF 2: Texte - zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte 

identifizieren und daran ein kohärentes Textver-

ständnis erläutern 

- Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestal-

tungsweisen unterscheiden und erläutern 

- in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen 

und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben 

und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Dar-

stellungsmittel (u.a. erzählerisch und dramatisch 

- aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, 

Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte 

adressaten- und situationsgerecht formulieren 

- Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvor-

schläge für die Textrevision nutzen 

- die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen 

- ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstel-

len belegen und im Dialog mit anderen Schülerinnen 

und Schülern weiterentwickeln 
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vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspekti-

vierung) textbezogen erläutern 

- bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. 

lyrische und epische Texte) unterscheiden sowie ihre 

Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung 

erläutern 

- eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum 

Verhalten literarischer Figuren textgebunden formulie-

ren 

- ihre eigene Lesart eines literarischen Textes begründen 

und mit Lesarten anderer vergleichen 

- Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinu-

ierliche, diskontinuierliche Sachtexte - auch in digitaler 

Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entspre-

chend nutzen 

IF 3: Kommunikation  - gelingende und misslingende Kommunikation identifi-

zieren und Korrekturmöglichkeiten benennen 

- eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Bei-

träge anderer einbeziehen 

- bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und 

erörtern 

IF 4: Medien - dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrate-

gien des orientieren- den, selektiven, vergleichenden, 

intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und 

die Lektüreergebnisse grafisch darstellen 

- unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Ar-

beits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 

bildungssprachlich angemessen vorstellen 

 

Klassenarbeit Typ 4a Analysierendes Schreiben: einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren und interpretieren  eine  

(ggf. auch textbasierte) Argumentation zu einem Sachverhalt verfassen (ggf. abschließend 

bewerten  

oder Typ 4b: durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus kontinuierlichen und/oder diskontinuierlichen Texten Informationen ermitteln und ggf.  

                       vergleichen, Textaussagen deuten und ggf. abschließend bewerten  

oder Typ 6:  Produktionsorientiertes Schreiben: - Texte nach Mustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen 
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Jahrgangsstufe: 7  6. Eine Welt voller Abenteuer:  Anhand von Texten über Merkmale und Besonderheiten der deut-

schen Sprache nachdenken - Gliedsätze, Satzbaupläne 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache 

- Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

- Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Unterschiede zwischen Sprachen, mündliche und schriftliche Aus-

drucksformen, Bildungssprache 

Texte: 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation 

Kommunikation: 

- Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien: 

- Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

ca. 14 Std. 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 

- Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersu-

chen 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung 

eigener Texte unterscheiden und einsetzen 

- schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht 

und funktional gestalten 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und sti-

listisch angemessen verfassen 

IF 1: Sprache - komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satz-

gliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, Adverbialsatz; 

Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene Formen zu- sam-

mengesetzter Sätze: Infinitivgruppe, uneingeleiteter 

- Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung 

normgerecht einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge, Parenthe-

sen, Infinitiv- und Partizipialgruppen) 

- eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kri-

terien überarbeiten (u.a. Textkohärenz). 
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Nebensatz) untersuchen und Wirkungen von Satzbau-

Varianten beschreiben 

- Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und 

Wirkung erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, 

Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in Medien) 

- an Beispielen sprachliche Abweichungen von der Stan-

dardsprache erläutern 

- anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und Un-

terschiede verschiede- ner Sprachen (der Lerngruppe) 

im Hinblick auf grammatische Strukturen und Seman-

tik untersuchen 

IF 2: Texte - Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 

und Wirkung erläutern 

- Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvor-

schläge für die Textrevision nutzen 

IF 3: Kommunikation  - beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eige-

nen und fremden kommunikativen Handelns - auch in 

digitaler Kommunikation - reflektieren und Konse-

quenzen daraus ableiten 

- sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Dis-

kussion, Informationsgespräch, kooperative Arbeitsfor-

men) ergebnisorientiert beteiligen 

IF 4: Medien - dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrate-

gien des orientieren- den, selektiven, vergleichenden, 

intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und 

die Lektüreergebnisse grafisch darstellen 

- Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schrift-

lichkeit in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation 

identifizieren, die Wirkungen vergleichen und eigene 

Produkte (offizieller Brief, Online-Beitrag) situations- 

und adressatenangemessen gestalten 

 

Klassenarbeit Typ 2: Informierendes Schreiben - in einem funktionalen Zusammenhang sachlich berichten und beschreiben- auf der Basis  

                                                                                   von Materialien (ggf. einschließlich Materialauswahl und -sichtung) einen informativen  

                                                                                   Text verfassen  

oder Typ 5: Überarbeitendes Schreiben - einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textänderungen begründen 
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Jahrgangsstufe: 8 1. Wir lesen, verstehen und schreiben Gedichte 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

- Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

- Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

Texte: 

- Verdichtetes Sprechen und sprachliche Bilder: Gedichte 

Kommunikation: 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

Medien: 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

ca. 14 Std. 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 
- Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einset-

zen 

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten unter-

suchen 

- Texte mit elementaren analytischenMethoden unter-

suchen 

- sprachliche Strukturen untersuchen 

- fachliche Gegenstände aus persönlicher und gesell-

schaftlicher Perspektive beurteilen 

- Texte flüssig vorlesen sowie sprechgestaltende Mittel 

beim Vortragen verständnisfördernd einsetzen 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung 

eigener Texte unterscheiden und einsetzen 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sach-

gerecht dokumentieren, 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten 

als Modell für eigenes Schreiben verwenden 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und 

stilistisch angemessen verfassen 

- Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren 

- fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich 

mit einer zunehmend differenzierten Fachsprache er-

läutern 
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- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen auf andere bezie-

hen, 

- kommunikative Anforderungen verschiedener Ge-

sprächssituationen identifizieren und eigene Beiträge 

situationsgerecht gestalten, 

IF 1: Sprache - einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation, 

Vergleich, klangliche Gestaltungsmittel) in ihrer Wir-

kung beschreiben  

- an einfachen Beispielen Abweichungen von der Stan-

dardsprache beschreiben 

- Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und 

gemäß ihren Bedeutungen einsetzen, 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen 

IF 2: Texte - lyrische Texte untersuchen - auch unter Berücksichti-

gung formaler und sprachlicher Gestaltungsmittel 

(Reim, Metrum, Klang, strophische Gliederung; einfa-

che Formen der Bildlichkeit) 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachge-

recht dokumentieren 

-  die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten 

als Modell für eigenes 

- Schreiben verwenden 

-  schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht 

und funktional gestalten 

-  Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und 

stilistisch angemessen verfassen 

-  Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren 

-  fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich 

mit einer zunehmend differenzierten Fachsprache er-

läutern 

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hil-

fen zur Planung und Formulierung (u.a. typische 

grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendun-

gen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, 

Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und  

überarbeiten 

- die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen 

-  ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Text-

stellen belegen und im Dialog mit anderen Schülerin-

nen und Schülern weiterentwickeln 

- Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener 

Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, 

Intonation, Mimik und Gestik) vortragen 
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-  eigene Positionen schriftlich sowie mündlich adressa-

ten- und situationsangemessen begründen 

-  sich in eigenen Gesprächsbeiträgen auf andere bezie-

hen, 

-  kommunikative Anforderungen verschiedener Ge-

sprächssituationen identifizieren und eigene Beiträge 

situationsgerecht gestalten 

-  Präsentationsmedien funktional einsetzen, 

-  Feedback an Kriterien ausrichten und konstruktiv ge-

stalten 

IF 3: Kommunikation  - in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforde-

rungen identifizieren und eigene Beiträge darauf ab-

stimmen 

- eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Bei-

träge anderer einbeziehen 

- bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und 

erörtern 

- artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und 

Sprechweise situationsangemessen einsetzen 

- nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhal-

tung) und paraverbale Mittel (u.a. Intonation) unter-

scheiden und situationsangemessen einsetzen 

IF 4: Medien - dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache 

Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensi-

ven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hy-

pertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen 

- digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation 

von Lernprozessen und zur Dokumentation von Ar-

beitsergebnissen einsetzen 

 

Klassenarbeit Typ 4 a: Analysierendes Schreiben: einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren und interpretieren 

 

Jahrgangsstufe: 

8 

2. Wir erstellen ein Portfolio zu einem selbst gewählten Thema 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache:       

ca. 14 Std. 
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- Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Unterschiede zwischen Sprachen, mündliche und schriftliche Aus-

drucksformen, Bildungssprache 

- Orthografie: Rechtschreibstrategien und Zeichensetzung 

Texte: 

- Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus unterschiedlichen Quellen 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster     

  der Textorganisation 

- Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

Kommunikation: 

- Kommunikationsformen: analoge und digitale Kommunikation 

- Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

- Kommunikationssituationen: Präsentation 

Medien:  

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikationsmedien, Nachschlage-

werke, Suchmaschinen 

- Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete 

Kompetenzerwartung 

- verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der Informati-

onsrecherche funktional einsetzen 

- Printmedien und digitale Medien gezielt auswerten und die 

Informationen aus verschiedenen Quellen bezüglich ihrer 

Qualität und Relevanz bewerten 

- fachliche Gegenstände aus persönlicher und gesellschaftli-

cher Perspektive beurteilen 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung 

eigener Texte unterscheiden und einsetzen 

- die Möglichkeiten digitaler Textverarbeitung in 

Schreibprozessen zielgerichtet einsetzen 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachge-

recht dokumentieren 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und 

stilistisch angemessen verfassen 

- Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren 
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IF 1: Sprache - Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, 

Konjunktion, Adverb, Präposition, Interjektion) unterschei-

den, 

- unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und 

deren funktionalen Wert beschreiben (Aktiv / Passiv, Modi, 

stilistische Varianten). 

- Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Komposition, 

Derivation, Lehnwörter, Fremdwörter), 

- komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzglied-

wert: Subjektsatz, Objektsatz, Adverbialsatz; Gliedsatz: At-

tributsatz; verschiedene Formen zusammengesetzter Sätze: 

Infinitivgruppe, uneingeleiteter Nebensatz) untersuchen und 

Wirkungen von Satzbau-Varianten beschreiben, 

- sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsi-

onsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche Sig-

nale der Rezipientensteuerung), 

- Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wir-

kung erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, Bildungs-

sprache, Jugendsprache, Sprache in Medien), 

- an Beispielen sprachliche Abweichungen von der Stan-

dardsprache erläutern, 

- anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) im Hin-

blick auf grammatische Strukturen und Semantik untersu-

chen, 

- die gesellschaftliche Bedeutung von Sprache beschreiben. 

- relevantes sprachliches Wissen für das Schreiben eige-

ner Texte einsetzen 

- geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und 

orthografische Korrektheit weitgehend selbstständig 

überprüfen 

- eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen 

Kriterien überarbeiten 
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IF 2: Texte - zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identi-

fizieren und daran ein kohärentes Textverständnis erläutern 

- Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und  

  zur  

  Problemlösung auswerten 

- aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ablei-

ten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene 

Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

- bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung 

die Möglichkeiten digitalen Schreibens (Gliederung 

und Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstellen von 

Textpassagen) einsetzen 

IF 3: Kommunikation  - beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen 

und fremden kommunikativen Handelns - auch in digitaler 

Kommunikation - reflektieren und Konsequenzen daraus ab-

leiten, 

- in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich 

eigene Gesprächsbeiträge planen, 

- längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nachfragen 

und zentrale Aussagen des Gehörten wiedergeben - auch un-

ter Nutzung eigener Notizen. 

- in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforde-

rungen identifizieren und eigene Beiträge darauf ab-

stimmen, 

- eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Bei-

träge anderer einbeziehen, 

- bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und 

erörtern, 

- sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Dis-

kussion, Informationsgespräch, kooperative Arbeits-

formen) ergebnisorientiert beteiligen. 

IF 4: Medien - dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien 

des orientieren-den, selektiven, vergleichenden, intensiven 

Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreer-

gebnisse grafisch darstellen, 

- in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informatio-

nen als abhängig von Spezifika der Internetformate be-

schreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten reflektie-

ren, 

- Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, 

Website-Formate, Mischformen) bezüglich ihrer Präsentati-

onsform beschreiben und Funktionen (Information, Beein-

flussung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) 

- angeleitet komplexe Recherchestrategien für Print-

medien und digitale Medien unterscheiden und einset-

zen, 

- digitale Kommunikation adressaten- und situationsan-

gemessen gestalten und dabei Kommunikations- und 

Kooperationsregeln (Netiquette) einhalten, 

- Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schrift-

lichkeit in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation 

identifizieren, die Wirkungen vergleichen und eigene 

Produkte (offizieller Brief, Online-Beitrag) situations- 

und adressaten- angemessen gestalten, unter Nutzung 

digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und 
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vergleichen, den Grad der Öffentlichkeit in Formen der In-

ternet-Kommunikation abschätzen und Handlungskonse-

quenzen aufzeigen (Persönlichkeitsrechte, Datenschutz, Al-

tersbeschränkungen), 

- in Medien Realitätsdarstellungen und Darstellung virtueller 

Welten unterscheiden, 

- den Aufbau von Printmedien und verwandten digitalen Me-

dien (Zeitung, Online-Zeitung) beschreiben, Unterschiede 

der Text- und Layoutgestaltung zu einem Thema benennen 

und deren Wirkung vergleichen, 

Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und bildungs-

sprachlich angemessen vorstellen, 

- eine Textvorlage (u.a. Zeitungsartikel) medial umfor-

men und die intendierte Wirkung von Gestaltungsmit-

teln beschreiben, 

- Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienpro-

dukten beschreiben, 

- digitale Möglichkeiten für die individuelle und koope-

rative Textproduktion einsetzen. 

 

 

Lernerfolgskontrolle: Portfolio  
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Jahrgangsstufe: 8  3. Wir lernen ein Theaterstück analytisch und handlungsorientiert kennen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache;   

- Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

- Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Unterschiede zwischen Sprachen, mündliche und schriftliche 

Ausdrucksformen, Bildungssprache 

Texte: 

- Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische Ganzschrift, Formen kurzer 

Prosa, Balladen, Dramenauszüge 

- Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

- Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte 

Kommunikation:      

- Kommunikationssituationen: Präsentation 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, 

Sprechabsichten 

- Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien: 

- Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

- Präsentationsprogramme, Kommunikationsmedien, Nachschlagewerke, Suchmaschinen 

ca. 14 Std. 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen) 

Die SuS können 
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Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 

- Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

- schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen, 

- schreibproduktive Formen der Texterschließung für vertief-

tes Leseverstehen einsetzen, 

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersuchen, 

   in Gesprächssituationen aktiv zuhören und Sprechabsichten     

   identifizieren, 

- erfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung 

eigener Texte unterscheiden und einsetzen, 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachge-

recht dokumentieren, 

- schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht 

und funktional gestalten, 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und 

stilistisch angemessen verfassen, 

- eigene Positionen schriftlich sowie mündlich adressa-

ten- und situationsangemessen begründen, 

- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen auf andere bezie-

hen, 

- kommunikative Anforderungen verschiedener Ge-

sprächssituationen identifizieren und eigene Beiträge 

situationsgerecht gestalten, 

IF 1: Sprache - sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsions-

mittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche Signale 

der Rezipientensteuerung), 

-  Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wir-

kung erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, Bildungs-

sprache, Jugendsprache, Sprache in Medien), 

-  an Beispielen sprachliche Abweichungen von der Stan-

dardsprache erläutern, 

-  anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) im Hin-

blick auf grammatische Strukturen und Semantik untersu-

chen, 

-  die gesellschaftliche Bedeutung von Sprache beschreiben.  

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Be-

ziehungen, direkte und indirekte Rede 

- eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen 

Kriterien überarbeiten (u.a. Textkohärenz) 
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IF 2: Texte - zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte iden-

tifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis erläu-

tern, 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und 

Wirkung erläutern, 

- Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungs-

weisen unterscheiden und erläutern, 

- in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -

merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter 

Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel 

(u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, 

Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen erläu-

tern, 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachgerecht 

dokumentieren, 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten als 

Modell für eigenes Schreiben verwenden 

- Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren 

- fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich mit ei-

ner zunehmend differenzierten Fachsprache erläutern, 

- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen auf andere beziehen, 

- kommunikative Anforderungen verschiedener Gesprächssi-

tuationen identifizieren und eigene Beiträge situationsge-

recht gestalten 

- eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum 

Verhalten literarischer Figuren textgebunden formulieren 

- ihre eigene Leseart eines literarischen Textes begründen 

und mit Lesarten anderer vergleichen 

- aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ablei-

ten, Texte planen und zunehmend selbstständig ei-

gene Texte adressaten- und situationsgerecht formu-

lieren, 

- ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Text-

stellen belegen und im Dialog mit anderen Schülerin-

nen und Schülern weiterentwickeln, 

- Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener 

Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, 

Intonation, Mimik und Gestik) vortragen, 

- verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumen-

tieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) 

in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sach-

gerecht einsetzen, 

- mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen ei-

nes Adressaten identifizieren und eigene Schreibpro-

dukte darauf abstimmen, 

- Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. konti-

nuierliche, diskontinuierliche Sachtexte - auch in di-

gitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel 

entsprechend nutzen. 
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- eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Leer-

stellen füllen, Paralleltexte konzipieren) und deren Beitrag 

zur Deutung des Ausgangstextes erläutern, 

- den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher 

Sachtexte erläutern 

IF 3: Kommunikation  - gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren und 

Korrekturmöglichkeiten benennen, 

- Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmender identi-

fizieren und erläutern, 

- para- und nonverbales Verhalten deuten, 

- beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und 

fremden kommunikativen Handelns - auch in digitaler Kommuni-

kation reflektieren und Konsequenzen daraus ableiten, 

- in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich ei-

gene Gesprächsbeiträge planen, 

- längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nachfragen und 

zentrale Aussagen des Gehörten wiedergeben – auch unter Nut-

zung eigener Notizen. 

- in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderun-

gen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstimmen 

- eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Bei-

träge anderer einbeziehen 

- bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und er-

örtern, 

- sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskus-

sion, Informationsgespräch, kooperative Arbeitsformen) 

ergebnisorientiert beteiligen 

IF 4: Medien - dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des ori-

entieren- den, selektiven, vergleichenden, intensiven Lesens ein-

setzen (u.a. bei Hyper- texten) und die Lektüreergebnisse grafisch 

darstellen 

- eine Textvorlage (u.a. Zeitungsartikel) medial umformen 

und die intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln be-

schreiben, 

 

Klassenarbeit Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben - Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen 

                                                                                                            -  produktionsorientiert zu Texten schreiben (ggf. Reflexionsaufgabe) 
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Jahrgangsstufe: 8 4. Wir untersuchen die Texttypen der Zeitung: indirekte Rede 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

- Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

- Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Unterschiede zwischen Sprachen, mündliche und schriftliche Aus-

drucksformen, Bildungssprache 

- Orthografie: Rechtschreibstrategien und Zeichensetzung 

Texte: 

- Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche T exte 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Mus-

ter der Textorganisation 

Kommunikation: 

– Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

– Kommunikationsformen: analoge und digitale Kommunikation 

– Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien:  

- Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikationsmedien, Nachschla-

gewerke, Suchmaschinen 

- Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus unterschiedlichen Quellen 

ca 14. Std 
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Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen) 

Die SuS können 

Übergeordnete 

Kompeten-

zerwartung 

- verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der Informations-

recherche funktional einsetze 

- Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen, 

- schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen 

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersuchen 

- Printmedien und digitale Medien gezielt auswerten und die Informa-

tionen aus verschiedenen Quellen bezüglich ihrer Qualität und Rele-

vanz bewerten 

- fachliche Gegenstände aus persönlicher und gesellschaftlicher  

   Perspektive beurteilen 

- die Möglichkeiten digitaler Textverarbeitung in Schreib-

prozessen zielgerichtet einsetzen 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten als 

Modell für eigenes Schreiben verwenden 

- schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und 

funktional gestalten 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und stilis-

tisch angemessen verfassen 

- Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren 

- fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich mit 

einer zunehmend differenzierten Fachsprache erläutern 

IF 1: Sprache - unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und deren 

funktionalen Wert beschreiben (Aktiv / Passiv, Modi, stilistische 

Varianten) 

- komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzgliedwert: Sub-

jektsatz, Objektsatz, Adverbialsatz; Gliedsatz: Attributsatz; ver-

schiedene Formen zusammengesetzter Sätze: Infinitivgruppe, unein-

geleiteter Nebensatz) untersuchen und Wirkungen von Satzbau-Va-

rianten beschreiben 

- sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) 

und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche Signale der Rezipienten-

steuerung) 

- Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wirkung 

erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, Bildungssprache, Ju-

gendsprache, Sprache in Medien) 

- an Beispielen sprachliche Abweichungen von der Standardsprache 

erläutern 

-   die gesellschaftliche Bedeutung von Sprache beschreiben.  

- Synonyme, Antonyme, Homonyme und Polyseme in se 

   mantisch-funktionalen Zusammenhängen einsetzen, 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Bezie-

hungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, Mittel 

zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte 

einsetzen, 

- geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und or-

thografische Korrekt- heit (auf Laut-Buchstaben-Ebene, 

Wortebene, Satzebene) weitgehend selbstständig 

überprüfen, 

- Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung 

normgerecht einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge, Parenthe-

sen, Infinitiv- und Partizipialgruppen). 
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Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen) 

Die SuS können 

IF 2: Texte - zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren 

und daran ein kohärentes Textverständnis erläutern, 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung 

erläutern 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten als Modell für 

eigenes Schreiben verwenden 

- schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und funktional 

gestalten 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und stilistisch ange-

messen verfassen 

- Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren 

- den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläu-

tern 

- Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur 

Problemlösung auswerten 

- in Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) verschiedene Text-

funktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, er-

klären, informieren) unterscheiden und in ihrem Zusammenwirken 

erläutern 

-   Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten   

     Vergleichen 

- aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, 

Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte 

adressaten- und situationsgerecht formulieren 

- Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvor-

schläge für die Textrevision nutzen 

- bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung 

die Möglichkeiten digitalen Schreibens (Gliederung und 

Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstellen von Textpas-

sagen, Weiterschreiben an verschiedenen Stellen) einset-

zen 

- verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, 

berichten, beschreiben, erklären, informieren) in eigenen 

mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einset-

zen 

- Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuier-

liche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler 

Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entspre-

chend nutzen 

IF 3:  

Kommunikation  

- beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und frem-

den kommunikativen Handelns – auch in digitaler Kommunikation – 

reflektieren und Konsequenzen daraus ableiten 

-   in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene   

     Gesprächsbeiträge planen 

- in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderun-

gen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstimmen 

- bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und 

erörtern 

- sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskus-

sion, Informationsgespräch, kooperative Arbeitsformen) 

ergebnisorientiert beteiligen 
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Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen) 

Die SuS können 

IF 4: Medien - dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des ori-

entieren- den, selektiven, vergleichenden, intensiven Lesens ein-

setzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse grafisch 

darstellen 

- in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen 

als abhängig von Spezifika der Internetformate beschreiben und 

das eigene Wahrnehmungsverhalten reflektieren 

- Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Web-

site-Formate, Mischformen) bezüglich ihrer Präsentationsform 

beschreiben und Funktionen (Information, Beeinflussung, Kom-

munikation, Unterhaltung, Verkauf) vergleichen 

- den Grad der Öffentlichkeit in Formen der Internet-Kommunika-

tion abschätzen und Handlungskonsequenzen aufzeigen 

(Persönlichkeitsrechte, Datenschutz, Altersbeschränkungen) 

- in Medien Realitätsdarstellungen und Darstellung virtueller Wel-

ten unterscheiden 

- den Aufbau von Printmedien und verwandten digitalen Medien 

(Zeitung, Online-Zeitung) beschreiben, Unterschiede der Text- 

und Layoutgestaltung zu einem Thema benennen und deren Wir-

kung vergleichen 

-   die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausge-  

     wogenheit, Informationsgehalt, Belege) prüfen und bewerten 

- angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien 

und digitale Medien unterscheiden und einsetzen 

- Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlich-

keit in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation iden-

tifizieren, die Wirkungen vergleichen und eigene Pro-

dukte (offizieller Brief, Online-Beitrag) situations- und 

adressaten- angemessen gestalten 

- unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Ar-

beits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 

bildungssprachlich angemessen vorstellen 

- eine Textvorlage (u.a. Zeitungsartikel) medial umformen 

und die intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln be-

schreiben 

- Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten 

beschreiben 

- digitale Möglichkeiten für die individuelle und koopera-

tive Textproduktion einsetzen 

 

Klassenarbeit Typ 4a: Analysierendes Schreiben: einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren und interpretieren 

Klassenarbeit Typ 4b: Analysierendes Schreiben: durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus kontinuierlichen und/oder diskontinuierlichen      

                                                                                    Texten Informationen ermitteln, ggf. vergleichen, Textaussagen deuten und ggf. abschlie- 

                                                                                     ßend bewerten  
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Jahrgangsstufe: 8 5. Wir erklären und verstehen Standpunkte zu altersgerechten Themen und Fragestellungen              

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

Texte: 

- Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende Texte 

Kommunikation; 

- Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 

- Kommunikationsverläufe: Gesprächsverläufe, gelingende und misslingende Kommunikation 

- Kommunikationskonventionen: Gesprächsregeln, Höflichkeit 

- Wirkung kommunikativen Handelns 

Medien_ 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

ca. 14 Std. 

 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen) 

Die SuS können 

Übergeordnete 

Kompetenzerwartung 

- Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

- schreibproduktive Formen der Texterschließung für ver-

tieftes Leseverstehen einsetzen, 

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersu-

chen, 

- in Gesprächssituationen aktiv zuhören und Sprechab-

sichten identifizieren, 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung 

eigener Texte unterscheiden und einsetzen, 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachge-

recht dokumentieren, 

- schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht 

und funktional gestalten, 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und 

stilistisch angemessen verfassen, 

- eigene Positionen schriftlich sowie mündlich adressa-

ten- und situationsangemessen begründen, 

- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen auf andere bezie-

hen, 
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- kommunikative Anforderungen verschiedener Ge-

sprächssituationen identifizieren und eigene Beiträge 

situationsgerecht gestalten, 

IF 1: Sprache - sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohä-

sionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche 

Signale der Rezipientensteuerung), 

-  Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und 

Wirkung erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, Bil-

dungssprache, Jugendsprache, Sprache in Medien), 

-  anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und Un-

terschiede verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) im 

Hinblick auf grammatische Strukturen und Semantik un-

tersuche- 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische 

Beziehungen, direkte und indirekte Rede 

- eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen 

Kriterien überarbeiten (u.a. Textkohärenz) 

-  schriftliche sowie mündliche Texte adressatenge-

recht und funktional gestalten, 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und 

stilistisch angemessen verfassen 

- Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren 

- fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich 

mit einer zunehmend differenzierten Fachsprache 

erläutern 

- eigene Positionen schriftlich sowie mündlich adres-

saten- und situationsangemessen begründen 

- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen auf andere be-

ziehen, 

-  kommunikative Anforderungen verschiedener Ge-

sprächssituationen identifizieren und eigene Bei-

träge situationsgerecht gestalten 

- Präsentationsmedien funktional einsetzen 
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IF 2: Texte - zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte 

identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis 

erläutern, Informationen aus Schaubildern entnehmen,  

- Texte zusammenfassen 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachge-

recht dokumentieren, 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten als 

Modell für eigenes Schreiben verwenden 

- Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren 

- fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich mit 

einer zunehmend differenzierten Fachsprache erläutern, 

- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen auf andere beziehen, 

kommunikative Anforderungen verschiedener Ge-

sprächssituationen identifizieren und eigene Beiträge si-

tuationsgerecht gestalten 

- den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher 

Sachtexte erläutern 

-  aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ablei-

ten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene 

Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

-  verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumen-

tieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) 

in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sach-

gerecht einsetzen 

-  mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen ei-

nes Adressaten identifizieren und eigene Schreibpro-

dukte darauf abstimmen 

-  Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. konti-

nuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in di-

gitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel 

entsprechend nutzen 

IF 3: Kommunikation  - gelingende und misslingende Kommunikation identifi-

zieren und Korrekturmöglichkeiten benennen, 

- Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmen-

der identifizieren und erläutern, 

- para- und nonverbales Verhalten deuten, 

- beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eige-

nen und fremden kommunikativen Handelns – auch in 

digitaler Kommunikation – reflektieren und Konsequen-

zen daraus ableiten, 

- in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zu-

gleich eigene Gesprächsbeiträge planen, 

- in Gesprächssituationen die kommunikativen Anfor-

derungen identifizieren und eigene Beiträge darauf 

abstimmen 

- eigene Standpunkte begründen und dabei auch die 

Beiträge anderer einbeziehen 

- bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und 

erörtern, 

- sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Dis-

kussion, Informationsgespräch, kooperative Arbeits-

formen) ergebnisorientiert beteiligen 
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-  längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nach-

fragen und zentrale Aussagen des Gehörten wiedergeben 

– auch unter Nutzung eigener Notizen. 

IF 4: Medien - dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrate-

gien des orientierenden, selektiven, vergleichenden, in-

tensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die 

Lektüreergebnisse grafisch darstellen 

- Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schrift-

lichkeit in digitaler und nicht-digitaler Kommunika-

tion identifizieren, die Wirkungen vergleichen und ei-

gene Produkte (offizieller Brief, Online-Beitrag) situa-

tions- und adressaten- angemessen gestalten, 

 

  Klassenarbeit Typ 3: Argumentierendes Schreiben: - begründet Stellung nehmen, eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu einem  

                                                                                                    Sachverhalt verfassen (ggf. abschließend bewerten) 

 

Jahrgangsstufe: 8 6. Wir untersuchen epische Texte zu einer für die SuS relevanten Thematik (Jugendbuch/Kurz-

geschichten)   

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache:                                                                   

- Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

- innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen der Lerngruppe 

- Orthografie: Rechtschreibung und Zeichensetzung 

Texte: 

- Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurzgeschichten, Jugendroman) 

- Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte 

- Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 

- Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Leseinteressen 

Kommunikation: 

- Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipienten 

- Wirkung kommunikativen Handelns 

ca. 14 Std. 
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Medien: 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive 

Medien 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete 

Kompetenzerwartung 

- sinnerfassend lesen und zuhören Lesestrategien 

zielführend einsetzen 

- Texte mit elementaren analytischen Methoden unter-

suchen 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen, 

- schreibproduktive Formen der Texterschließung für 

vertieftes Leseverstehen einsetzen, 

- sprachliche Strukturen untersuchen 

- Texte in handschriftlicher und digitaler Form leserfreundlich 

aufbereiten 

- eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebenen Krite-

rien überarbeiten 

- Arbeitsergebnisse in schriftlicher Form sachgerecht sichern 

und dokumentieren 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten als Mo-

dell für eigenes Schreiben verwenden 

- mündliche und schriftliche Texte funktional gestalten 

- Quellen sinngetreu wiedergeben 

- orthografisch und grammatisch normgerecht schreiben 

- einen zunehmend differenzierten Wortschatz funktional ein-

setzen, 

IF 1: Sprache - Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und 

unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen 

Wörterbüchern klären 

- sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Ko-

häsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprach-

liche Signale der Rezipientensteuerung), 

-  Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen 

und Wirkung erläutern (Alltagssprache, 

- Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und gemäß 

ihren Bedeutungen einsetzen 

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satz-

ebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen 

- mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchsta-

ben-Ebene, Wort- ebene, Satzebene) und unter Rückgriff auf 

grammatisches Wissen Texte angeleitet überprüfen 

- im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohärenz Texte 

angeleitet überarbeiten 
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Standardsprache, Bildungssprache, Jugendsprache, 

Sprache in Medien), 

-  an Beispielen sprachliche Abweichungen von der 

Standardsprache erläutern, 

-  anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede verschiedener Sprachen (der Lern-

gruppe) im Hinblick auf grammatische Strukturen und 

Semantik untersuchen 

-  die gesellschaftliche Bedeutung von Sprache be-

schreiben 

IF 2: Texte - angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftli-

cher Texte identifizieren und daran ihr Gesamtver-

ständnis des Textes erläutern 

- in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figu-

renbeziehungen textbezogen erläutern 

- erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegen-

der Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, 

Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermitt-

lung (u.a. Erzählfigur) untersuchen 

- dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte 

Absichten und Verhaltensweisen von Figuren sowie 

einfache Dialogverläufe untersuchen 

- eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen 

und zum Verhalten von literarischen Figuren textge-

bunden formulieren 

- eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 

Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) und im 

Hinblick auf den Ausgangstext erläutern 

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen (u.a. 

typische grammatische  Konstruktionen, lexikalische Wen-

dungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, Mo-

delltexte) zur Planung und Formulierung angeleitet die eige-

nen Texte überarbeiten 

- Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder 

an Vorgaben orientiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln 

(u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Pointierungen erzählen 

- ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommu-

nikativen Zusammenhängen (Buchkritik, Leseempfehlung) 

erläutern  

- Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der ei-

genen Wissensbestände, für den Austausch mit anderen und 

für das Verfassen eigener Texte gezielt einsetzen, 

- beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunk-

tionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, 

erklären,) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
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-Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Ge-

staltungsweisen unterscheiden und erläutern 

-die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Tex-

ten als Modell für eigenes Schreiben verwenden 

IF 3: Kommunikation  

 

 

 

 

- gelingende und misslingende Kommunikation in Ge-

sprächen unterscheiden 

- aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zu-

treffend wiedergeben – auch unter Nutzung eigener 

Notizen 

- artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise 

situationsangemessen einsetzen 

- eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber 

sprachlich angemessen und verständlich darstellen 

- Nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und 

paraverbale Mittel (u.a. Intonation) unterscheiden und situati-

onsangemessen einsetzen 

IF 4: Medien - dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache 

Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensi-

ven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hy-

pertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen 

- Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Print-

medien, Hörmedien, audiovisuelle Medien: Websites, 

interaktive Medien) und ihre Funktion beschreiben 

(informative, kommunikative, unterhaltende Schwer-

punkte)Informationen und Daten aus Printmedien und 

digitalen Medien gezielt aus- werten 

- einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen 

verschiedener literarischer Texte benennen und deren 

Wirkung beschreiben (u.a. Hörfassungen, Graphic 

Novels), 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten 

als Modell für eigenes Schreiben verwenden 

-in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente 

konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit identifi-

zieren, die Wirkungen vergleichen und in eigenen Produk-

ten (persönlicher Brief, digitale Nachricht) adressatenange-

messen verwenden, 

- digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von 

Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergeb-

nissen einsetzen, 

- Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. sze-

nisches Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel beschrei-

ben, 

- grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterschei-

den und einsetzengrundlegende Funktionen der Textverar-

beitung unterscheiden und einsetzen, 

- Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstützungsmög-

lichkeiten bei der Textproduktion beurteilen (Rechtschreib-

programme, Thesaurus) 
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Klassenarbeit Typ 4a: Analysierendes Schreiben: - einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren und interpretieren 

Klassenarbeit Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben: - Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen,  

produktionsorientiert zu Texten schreiben (ggf. Reflexionsaufgabe) 
 

 

Jahrgangsstufe: 9 1. Wir argumentieren materialgestützt zu Fragen zu aktuellen und relevanten Themen 

      

Inhaltsfelder: Texte, Kommunikation, Medien, Sprache 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

Texte:  

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation 

Kommunikation: 

- Kommunikationsrollen: teilnehmend: vortragend und zuhörend, beobachtend, moderierend 

Medien: 

- Qualität und Darstellung von Informationen: Darstellungsform in unterschiedlichen Medien und de-

ren Wirkung, Vertrauenswürdigkeit von Quellen 

ca. 15. Std 

 Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen) 

Die SuS können 
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Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 
- verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der In-

formationsrecherche funktional einsetzen 

- Printmedien und digitale Medien gezielt auswerten 

und die Informationen aus verschiedenen Quellen be-

züglich ihrer Qualität und Relevanz bewerten 

- fachliche Gegenstände aus persönlicher und gesell-

schaftlicher Perspektive beurteilen 

- schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und 

funktional gestalten 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und stilis-

tisch angemessen verfassen 

- Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren 

- eigene Positionen schriftlich sowie mündlich adressaten- 

und situationsangemessen begründen 

- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen auf andere beziehen 

- kommunikative Anforderungen verschiedener Gesprächssi-

tuationen identifizieren und eigene Beiträge situationsge-

recht gestalten 

IF 1: Texte - diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weit-

gehend selbstständig unter Berücksichtigung von Form, 

Inhalt und Funktion analysieren  

 

- eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug 

auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leser-

führung) planen und verfassen 

- Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Ad-

ressatenkreises einschätzen und eigene Schreibprodukte da-

rauf abstimmen  

IF 2: Kommunikation - zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. Text-

Bild-Relation) zu fachspezifischen Themen erschlie-

ßen und weiterführende Fragestellungen formulieren  

     

- dem Diskussionsstand angemessene eigene Redebeiträge for-

mulieren  

- eigene Positionen situations- und adressatengerecht in Ausei-

nandersetzung mit anderen Positionen begründen 

- die Rollenanforderungen in Gesprächsformen (u.a. Debatte, 

kooperative Arbeitsformen, Gruppendiskussion) untersuchen 

und verschiedene Rollen (teilnehmend, beobachtend, mode-

rierend) übernehmen  
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IF 3: Medien  - dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrate-

gien insbesondere des selektiven und des vergleichen-

den Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Le-

seergebnisse synoptisch darstellen  

- selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Re-

cherchen einsetzen und Informationen quellenkritisch auswäh-

len  

IF 4: Sprache  - adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und 

fachsprachlich angemessen formulieren (paraphrasieren, refe-

rieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, be-

urteilen) 

 

Klassenarbeit Typ 3: Argumentierendes Schreiben: - begründet Stellung nehmen; eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu einem Sach-

verhalt verfassen (ggf. abschließend bewerten) 
 

 

Jahrgangsstufe: 9 2. Wir recherchieren und produzieren informative Texte auf der Grundlage kontinuierlicher und 

diskontinuierlicher Texte zu relevanten Themen  

 

Inhaltsfelder: Medien, Texte, Sprache, Kommunikation 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:   

 Texte: 

- die Relevanz des Informationsgehalts von Sachtexten für eigene Schreibziele beurteilen sowie infor-

mierende, argumentierende und appellative Textfunktionen für eigene Darstellungsabsichten sach-, 

adressaten- und situationsgerecht einsetzen 

Medien: 

- Qualität und Darstellung von Informationen: Darstellungsform in unterschiedlichen Medien und de-

ren Wirkung, Vertrauenswürdigkeit von Quellen 

- Meinungsbildung als medialer Prozess: Interaktivität digitaler Medien 

ca. 15. Std 

 Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen) 
Die SuS können 
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Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 
- verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der In-

formationsrecherche funktional einsetzen 

- schreibproduktive Formen der Texterschließung für 

vertieftes Leseverstehen einsetzen 

- Printmedien und digitale Medien gezielt auswerten und 

die Informationen aus verschiedenen Quellen bezüglich 

ihrer Qualität und Relevanz bewerten 

 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener 

Texte unterscheiden und einsetzen 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachgerecht 

dokumentieren 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten als 

Modell für eigenes Schreiben verwenden 

- schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und 

funktional gestalten 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und stilistisch 

angemessen verfassen 

- Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren 

IF 1: Texte - diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weit-

gehend selbstständig unter Berücksichtigung von Form, 

Inhalt und Funktion analysieren 

- Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf 

Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen und 

bewerten 

- eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug 

auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leser-

führung) planen und verfassen 

- Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und 

Textveränderungen begründen 

- Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digitalen 

Schreibens verfassen und überarbeiten 

IF 2: Kommunikation   - dem Diskussionsstand angemessene eigene Redebeiträge for-

mulieren 

IF 3: Medien  - die Funktionsweisen gängiger Internetformate (Such-

maschinen, soziale Medien) im Hinblick auf das prä-

sentierte Informationsspektrum analysieren 

- Chancen und Risiken des interaktiven Internets benen-

nen und Konsequenzen aufzeigen (öffentliche Mei-

nungsbildung, Mechanismen der Themensetzung, Da-

tenschutz, Altersbeschränkungen, Persönlichkeits-, Ur-

heber- und Nutzungsrechte) 

- selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Re-

cherchen einsetzen und Informationen quellenkritisch auswähle 

- in der digitalen Kommunikation verwendete Sprachregister un-

terscheiden und reflektiert einsetzen 

- Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten der Beleg-

führung erläutern sowie verwendete Quellen konventionskon-

form dokumentieren 
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- die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Au-

tor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) 

prüfen und eine Bewertung schlüssig begründen 

- zur Organisation von komplexen Lernprozessen und zur Doku-

mentation von Arbeitsergebnissen geeignete analoge und digi-

tale Medien sowie Werkzeuge verwenden 

IF 4: Sprache - komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetori-

sche Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die 

Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachli-

che Signale von Beeinflussung) 

- sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen 

(kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen 

- selbstständig Texte mittels geeigneter Rechtschreibstrategien 

(auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene)  

überarbeiten 

- eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim  

Zitieren) 

- adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und 

fachsprachlich angemessen formulieren (paraphrasieren,  

referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, 

beurteilen) 

 

Klassenarbeit  Typ 2: Informierendes Schreiben: - in einem funktionalen Zusammenhang sachlich berichten und beschreiben 

                                                                                                - auf der Basis von Materialien (ggf. einschließlich Materialauswahl und -sichtung) einen  

                                                                                                  informativen Text verfassen 

 

Jahrgangsstufe: 9 3. Wir untersuchen ein Drama: Literatur live gespielt, gesprochen und gelesen   

 

Inhaltsfelder: Texte, Sprache, Medien, Kommunikation 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

Texte: 

- Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman, Erzählung, Drama, kurze epische Texte 

- Textübergreifende Zusammenhänge: Gattungen, Produktionsbedingungen und Rezeptionsgeschichte  

- Literarische Texte: Fiktionalität, Literarizität 

  

Sprache: 

- Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel 

ca. 20 Std 
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 Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen) 

Die SuS können 

Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 
- Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen  

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersu-

chen 

- fachliche Gegenstände aus persönlicher und gesell-

schaftlicher Perspektive beurteilen 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener 

Texte unterscheiden und einsetzen 

- schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und 

funktional gestalten 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und stilistisch 

angemessen verfassen 
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IF 1: Texte - in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet 

analysieren und – auch unter Berücksichtigung von 

Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-

gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Text-

genrespezifika) - zunehmend selbstständig schlüssige 

Deutungen entwickeln 

-  Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der 

Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen 

Texten sachgerecht erläutern, 

-  in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, 

die Entwicklung zentraler Konflikte, die Figurenkons-

tellationen sowie relevante Figurenmerkmale und 

Handlungsmotive identifizieren und zunehmend selbst-

ständig erläutern, 

- die eigene Perspektive auf durch literarische Texte ver-

mittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern, 

- ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschie-

denen Formen produktiver Gestaltung darstellen und 

die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, Gestaltungs-

weise und medialer Form im Hinblick auf den Aus-

gangstext begründen 

- eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug 

auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leser-

führung) planen und verfassen, 

- Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und 

Textveränderungen 

begründen, 

- Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identi-

fizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, gender-, his-

torisch-bedingt) erläutern, 

 

IF 2: Kommunikation  - dem Diskussionsstand angemessene eigene Redebeiträge for-

mulieren 

- eigene Positionen situations- und adressatengerecht in Ausei-

nandersetzung mit anderen Positionen begründen 

- Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten zusam-

menfassen und bildungssprachlich angemessen präsentieren, 
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IF 3: Medien  - audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und 

genretypische Gestaltungsmittel erläutern, 

- Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten der Beleg-

führung erläutern sowie verwendete Quellen konventionskon-

form dokumentieren, 

- auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und 

umsetzen sowie intendierte Wirkungen verwendeter Gestal-

tungsmittel beschreiben, 

IF 4: Sprache - komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetori-

sche Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die 

Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. 

    sprachliche Signale von Beeinflussung) 

- Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten 

auf Wort-, Satz- und Textebene in ihrer Wirkung beur-

teilen 

- relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohä-

renz beim Schreiben eigener Texte einsetzen 

- adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und 

fachsprachlich angemessen formulieren (paraphrasieren, refe-

rieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, be-

urteilen) 

- selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert über-

arbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit). 

 

Klassenarbeit   Typ 4a: Analysierendes Schreiben: einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren und interpretieren  oder 

Klassenarbeit  Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 

                                               - Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen 

           - produktionsorientiert zu Texten schreiben (ggf. mit Reflexionsaufgabe) 

 

Jahrgangsstufe: 9 4. Wir hinterfragen das Leben: Grundfragen der Lebensplanung in epischen Texten 

 

Inhaltsfelder: Texte, Medien, Sprache, Kommunikation 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

Texte: 

- Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman, Erzählung, Drama, kurze epische Texte 

- Textübergreifende Zusammenhänge: Gattungen, Produktionsbedingungen und Rezeptionsgeschichte  

- Literarische Texte: Fiktionalität, Literarizität 

ca. 20 Std 
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Medien: 

- Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

 Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen) 

Die SuS können 

 - Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen  

- schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen 

- schreibproduktive Formen der Texterschließung für ver-

tieftes Leseverstehen einsetzen 

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersu-

chen 

- fachliche Gegenstände aus persönlicher und gesell-

schaftlicher Perspektive beurteilen 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener 

Texte unterscheiden und einsetzen 

- schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und 

funktional gestalten 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und stilistisch 

angemessen verfassen 
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IF 1: Texte - Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der 

Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen 

Texten sachgerecht erläutern 

- in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, 

die Entwicklung zentraler Konflikte, die Figurenkons-

tellationen sowie relevante Figurenmerkmale und 

Handlungsmotive identifizieren und zunehmend selbst-

ständig erläutern 

- zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgelei-

tet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und Themen-

verwandtschaft, Kontextbezüge) 

- die eigene Perspektive auf durch literarische Texte ver-

mittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern 

- ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschie-

denen Formen produktiver Gestaltung darstellen und 

die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, Gestaltungs-

weise und medialer Form im Hinblick auf den Aus-

gangstext begründen 

- sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sicht-

weisen zu einem literarischen Text verständigen und ein 

Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden 

Lesarten formulieren 

- Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identi-

fizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, gender-, 

historisch-bedingt) erläutern  

- eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug 

auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leser-

führung) planen und verfassen, 

- Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und 

Textveränderungen begründen 

IF 2: Kommunikation  - eigene Positionen situations- und adressatengerecht in Ausei-

nandersetzung mit anderen Positionen begründen 

- dem Diskussionsstand angemessene eigene Redebeiträge for-

mulieren 

- Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten zusam-

menfassen und bildungssprachlich angemessen präsentieren 

IF 3: Medien  - ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung ei-

nes medialen Produktes beschreiben und an Form-In-

halt-Bezügen begründen 

- audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und 

genretypische Gestaltungsmittel erläutern 
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IF 4: Sprache - komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetori-

sche Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die 

Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachli-

che Signale von Beeinflussung) 

- Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Tex-

ten auf Wort-, Satz-und Textebene in ihrer Wirkung be-

urteilen 

- relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von  

  Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte einsetzen 

- adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und  

  fachsprachlich angemessen formulieren (paraphrasieren,  

  referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren,  

  beurteilen) 

- selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert 

  überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit,  

  Verständlichkeit). 

 

Klassenarbeit   Typ 4a: Analysierendes Schreiben: einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren und interpretieren  oder 

Klassenarbeit Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben: 

- Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen 

- produktionsorientiert zu Texten schreiben (ggf. mit Reflexionsaufgabe) 
 

Jahrgangsstufe: 9 5. Wir produzieren eigene Werbung: Werbung verstehen und produzieren (digitale Medien) 

 

Inhaltsfelder: Texte, Medien, Sprache, Kommunikation 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

Medien: 

- Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentlichungsplatt-

formen für mediale Produkte 

- Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

Texte: 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation 

Sprache: 

- Sprachebenen: Sprachvarietäten, Sprachstile, Diskriminierung durch Sprache  

ca. 15 Std 
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Kommunikation: 

- Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

 Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen) 

Die SuS können 

Übergeordnete 

Kompetenzerwartung 

- verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der Infor-

mationsrecherche funktional einsetzen 

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersu-

chen 

- Printmedien und digitale Medien gezielt auswerten und 

die Informationen aus verschiedenen Quellen bezüglich 

ihrer Qualität und Relevanz bewerten 

 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener 

Texte unterscheiden und einsetzen 

- die Möglichkeiten digitaler Textverarbeitung in Schreibpro-

zessen zielgerichtet einsetzen 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten als Mo-

dell für eigenes Schreiben verwenden 

- schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und 

funktional gestalten 

- Präsentationsmedien funktional einsetzen 
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IF 1: Texte - diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weit-

gehend selbstständig unter Berücksichtigung von Form, 

Inhalt und Funktion analysieren, 

- Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Ad-

ressatenkreises einschätzen und eigene Schreibprodukte da-

rauf abstimmen, 

- weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsge-

halts von Sachtexten für eigene Schreibziele beurteilen sowie 

informierende, argumentierende und appellative Textfunktio-

nen für eigene Darstellungsabsichten sach-, adressaten- 

und situationsgerecht einsetzen, 

- Informationen auch aus selbst recherchierten Texten ermitteln 

und für das Schreiben eigener Texte einsetzen 

- eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug 

auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leser-

führung) planen und verfassen 

- Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digitalen 

Schreibens verfassen und überarbeiten 

IF 2: Kommunikation - zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. Text-

Bild-Relation) zu fachspezifischen Themen erschlie-

ßen und weiterführende Fragestellungen formulieren 

- für Kommunikationssituationen passende Sprachregister aus-

wählen und eigene Beiträge situations- und adressatengerecht 

vortragen 

IF 3: Medien  - dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrate-

gien insbesondere des selektiven und des vergleichen-

den Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Le-

seergebnisse synoptisch darstellen 

- Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien be-

schreiben und hinsichtlich ihrer Funktionen (Informa-

tion, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, 

Verkauf) untersuchen 

- ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung ei-

nes medialen Produktes beschreiben und an Form-In-

halt-Bezügen begründen 

- in der digitalen Kommunikation verwendete Sprachregister un-

terscheiden und reflektiert einsetzen 

- auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und 

umsetzen sowie intendierte Wirkungen verwendeter Gestal-

tungsmittel beschreiben 

- Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten ana-

lysieren 

- rechtliche Regelungen zur Veröffentlichung und zum Teilen 

von Medienprodukten benennen und bei eigenen Produkten be-

rücksichtigen. 
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- mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, die 

Darstellung von Realität und virtuellen Welten be-

schreiben und hinsichtlich der Potenziale zur Beeinflus-

sung von Rezipientinnen und Rezipienten (u.a. Fake 

News, Geschlechterzuschreibungen) bewerten 

- Medien gezielt auswählen und die Art der Mediennut-

zung im Hinblick auf Funktion, Möglichkeiten und Ri-

siken begründen 

- audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und 

genretypische Gestaltungsmittel erläutern 

IF 4: Sprache - konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit unter-

scheiden sowie deren Funktion und Angemessenheit er-

läutern 

- Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten 

auf Wort-, Satz-und Textebene in ihrer Wirkung beur-

teilen, 

- Formulierungsalternativen begründet auswählen 

- adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und 

fachsprachlich angemessen formulieren (paraphrasieren, refe-

rieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, be-

urteilen) 

 

Klassenarbeit Typ 5: Überarbeitendes Schreiben - einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textänderungen begründen 

 

Jahrgangsstufe: 9 6. Wir untersuchen Lyrik: Sprache als Spiegel starker Gefühle (Romantik) 

 

Inhaltsfelder: Texte, Sprache, Kommunikation 

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

Texte: 

- Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte 

Sprache: 

- Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel 

ca. 15 Std 
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 Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen) 

Die SuS können 

Übergeordnete  

Kompetenzen 
- Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen  

- schreibproduktive Formen der Texterschließung für 

vertieftes Leseverstehen einsetzen 

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersu-

chen 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener 

Texte unterscheiden und einsetzen 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten als 

Modell für eigenes Schreiben verwenden 

- schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und 

funktional gestalten 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und stilistisch 

angemessen verfassen 

IF 1: Texte - in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet 

analysieren und – auch unter Berücksichtigung von 

Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-

gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Texge-

nrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige 

Deutungen entwickeln 

- Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der 

Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen 

Texten sachgerecht erläutern 

- zunehmend selbstständig literarische Texte  

aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und 

Themenverwandtschaft, Kontextbezüge) 

- Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identi-

fizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, gender-, 

historisch-bedingt) erläutern 

- eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug 

auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leser-

führung) planen und verfassen 

- Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und 

Textveränderungen begründen 

IF 2: Kommunikation  - für Kommunikationssituationen passende Sprachregister aus-

wählen und eigene Beiträge situations- und adressatengerecht 

vortragen 

- dem Diskussionsstand angemessene eigene Redebeiträge for-

mulieren 
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- eigene Positionen situations- und adressatengerecht in Ausei-

nandersetzung mit anderen Positionen begründen 

- Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten zusam-

menfassen und bildungssprachlich angemessen präsentieren 

IF 4: Sprache - komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetori-

sche Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die 

Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. 

sprachliche Signale von Beeinflussung) 

- Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten 

auf Wort-, Satz-und Textebene in ihrer Wirkung beur-

teilen, 

- eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim Zitie-

ren) 

- adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und 

fachsprachlich angemessen formulieren (paraphrasieren, refe-

rieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, be-

urteilen) 

 

Klassenarbeit Typ 4a: Analysierendes Schreiben - einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren und interpretiEren 
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Jahrgangsstufe: 10 1. Wir untersuchen Kommunikation in erzählenden Texten   

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

- Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

Texte: 

- Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman, Erzählung, Drama, kurze epische Texte 

- Sachtexte: verschiedenartige kontinuierliche und diskontinuierlichen Texte zu einem Thema 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 

Muster der Textorganisation 

- Literarische Texte: Fiktionalität, Literarizität 

Kommunikation: 

- Gesprächstrategien, Sach- und Beziehungsebene 

Medien: 

 

ca. 14 Std. 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen) 

Die SuS können 

Übergeordnete Kompe-

tenzerwartung 
- Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

- Schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen 

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersu-

chen, 

- in Gesprächssituationen aktiv zuhören und Sprechab-

sichten identifizieren, 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener 

Texte unterscheiden und einsetzen, 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachgerecht do-

kumentieren, 

- schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und funk-

tional gestalten, 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und stilistisch 

angemessen verfassen, 

- fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich mit einer 

zunehmend differenzierten Fachsprache erläutern 

- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen auf andere beziehen, 



 

 
 

- 85 - 
 

- Feedback an Kriterien ausrichten und konstruktiv gestalten, 

- kommunikative Anforderungen verschiedener Gesprächssituati-

onen identifizieren und eigene Beiträge situationsgerecht gestal-

ten, 

IF 1: Sprache - komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetori-

sche Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die 

Textaussage und ihre Wirkung erläutern u.a. sprachli-

che Signale von Beeinflussung) 

- konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit unter-

scheiden sowie deren Funktion und Angemessenheit er-

klären 

- sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen 

(kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen 

- relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohä-

renz beim Schreiben eigener Texte einsetzen 

- adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und 

fachsprach angemessen formulieren (paraphrasieren, referie-

ren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, be-

urteilen) 

- selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert über-

arbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) 

 

IF 2: Texte - in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet 

analysieren und – auch unter Berücksichtigung von 

Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-

gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Text-

genrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige 

Deutungen entwickeln 

- Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der 

Analyse von epischen Texten sachgerecht erläutern 

- in literarischen Texten komplexe Handlungsstruktu-

ren, die Entwicklung zentraler Konflikte, die Figuren-

konstellationen sowie relevante Figurenmerkmale und 

Handlungsmotive identifizieren und zunehmend 

selbstständig erläutern 

- unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes 

miteinander vergleichen und Deutungsspielräume er-

läutern 

- Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und 

Textveränderungen begründen 

- Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digitalen 

Schreibens verfassen und überarbeiten 

- Sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtwei-

sen zu einem literarischen Text verständigen und ein Textver-

ständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten for-

mulieren 
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IF 3: Kommunikation  - In Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene unter-

scheiden und für misslingende Kommunikation Korrek-

turmöglichkeiten erläutern 

- Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrate-

gien identifizieren 

- eigene Positionen situations- und adressatengerecht in Ausei-

nandersetzung mit anderen Positionen begründen,  

 

 

Klassenarbeit Typ 4a:  Analyse eines literarischen Textes  

 
 

Jahrgangsstufe: 10 2. Wir informieren uns und  andere -  Materialgestütztes Verfassen eines informierenden Textes im 

funktionalen Zusammenhang 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Sprache:      

-  Strukturen in Texten: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

Texte: 

- Sachtexte: verschiedenartige kontinuierliche und diskontinuierliche Texte zu einem Thema 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster        

  der Textorganisation 

Kommunikation: 

- Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien:  

- Qualität und Darstellung von Informationen: Darstellungsformen in unterschiedlichen Medien, Vertrauens- 

  würdigkeit von Quellen 

ca. 14 Std. 
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Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete Kompetenz-

erwartung 

- verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der In-

formationsrecherche  funktional einsetzen 

- Printmedien und digitale Medien gezielt auswerten 

und die Informationen aus verschiedenen Quellen be-

züglich ihrer Qualität und Relevanz bewerten 

 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbei-

tung eigener Texte unterscheiden und einsetzen 

- die Möglichkeiten digitaler Textverarbeitung in 

Schreibprozessen zielgerichtet einsetzen 

- Gelesenes zusammenfassen und sachgerecht doku-

mentieren 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und 

stilistisch angemessen verfassen 

- Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren 

- Präsentationsmedien funktional einsetzen  

- Feedback an Kriterien ausrichten und konstruktiv ge-

stalten 

IF 1: Sprache - Konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit un-

terscheiden sowie deren Funktion und Angemessen-

heit erläutern 

 

- relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von 

Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte einset-

zen 

- adressaten-, situationsangemessen, bildungssprach-

lich fachsprachlich angemessen formulieren (para-

phrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, ver-

gleichen, argumentieren, beurteilen) 

- selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorien-

tiert überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, 

Verständlichkeit) 
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Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

IF 2: Texte - diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weit-

gehend selbstständig unter Berücksichtigung von 

Form, Inhalt und Funktion analysieren 

- Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf 

Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen 

und bewerten 

- Methoden der Textüberarbeitung selbstständig an-

wenden und Textveränderungen begründen 

- Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten 

digitalen Schreibens verfassen und überarbeiten 

- Weitgehend selbstständig die Relevanz des Informa-

tionsgehalts von Sachtexten für eigene Schreibziele 

beurteilen sowie informierende, argumentierende und 

appellative Textfunktionen für eigene Darstellungs-

absichten sach - , adressaten- und situationsgerecht 

einsetzen 

IF 3: Kommunikation  - zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. Text-

Bild-Relation) zu fachspezifischen Themen erschlie-

ßen und weiterführende Fragestellungen formulieren. 

- für Kommunikationssituationen passende Sprachre-

gister auswählen und eigene Beiträge situations- und 

adressatengerecht vortragen 

- Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten 

zusammenfassen und bildungssprachlich angemessen 

präsentieren 

IF 4: Medien - dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrate-

gien insbesondere des selektiven und des vergleichen-

den Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Le-

seergebnisse synoptisch darstellen 

- die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien 

(Auto/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Be-

lege) prüfen und eine Bewertung schlüssig begründen 

- zur Organisation von komplexen Lernprozessen und 

zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen geeig-

nete analoge und digitale Medien sowie Werkzeuge 

verwenden  

- Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten 

der Belegführung erläutern sowie verwendete Quel-

len konventionskonform dokumentieren 

 

Klassenarbeit Typ 2: Informierendes Schreiben: auf der Basis von Materialien einen informativen Text verfassen 
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Jahrgangsstufe: 

10 

3. Wir analysieren lyrische Texte (z.B. Natur- oder Liebeslyrik)                                            

Inhaltliche Schwerpunkte 

Sprache:  

- Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel 

Texte: 

- Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte 

- Sachtexte: verschiedenartige kontinuierliche Texte zu einem Thema 

Kommunikation: 

- Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien: 

- Medien als Hilfsmittel: Medien als Gestaltungsmittel 

ca. 14 Std. 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen) 

Die SuS können 

 Übergeordnete 

 Kompetenzerwartung 

- sinnerfassend lesen und zuhören 

- Texte mit elementaren analytischen Methoden untersu-

chen 

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen 

- komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetori-

sche Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die 

Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachli-

che Signale von Beeinflussung) 

- Texte flüssig vorlesen sowie sprechgestaltende Mittel 

beim Vortragen verständnisfördernd einsetzen 

- eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebenen 

Kriterien überarbeiten 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten 

als Modell für eigenes Schreiben verwenden 

- Feedback geben und annehmen 

IF 1: Sprache - komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetori-

sche Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die 

Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachli-

che Signale von Beeinflussung), 

- stilistische Merkmale von Texten auf Wort-, Satz- und 

Textebene in ihrer Wirkung beurteilen, 

- adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich 

und fachsprachlich angemessen formulieren (paraphra-

sieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, 

argumentieren, beurteilen) 

- Formulierungsalternativen begründet auswählen 
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- selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorien-

tiert überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, 

Verständlichkeit) 

IF 2: Texte - in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet 

analysieren und – auch unter Berücksichtigung von 

Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-

gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Text-

genrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige 

Deutungen entwickeln, 

- Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der 

Analyse von lyrischen Texten sachgerecht erläutern, 

- zunehmend selbstständig literarische Texte aspektge-

leitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und The-

menverwandtschaft, Kontextbezüge) 

- unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes 

miteinander vergleichen und Deutungsspielräume er-

läutern, 

- die eigene Perspektive auf durch literarische Texte ver-

mittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern, 

- ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschie-

denen Formen produktiver Gestaltung darstellen und 

die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, Gestaltungs-

weise und medialer Form im Hinblick auf den Aus-

gangstext begründen 

- sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche 

Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen 

und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen 

und fremden Lesarten formulieren, 

- Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte 

identifizieren und mögliche Gründe (kulturell, sozial-, 

gender-, historisch-bedingt) erläutern 

 

IF 3: Kommunikation   - eigene Positionen situations- und adressatengerecht in 

Auseinandersetzung mit anderen Positionen begrün-

den, 
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-  Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten 

zusammenfassen und bildungssprachlich angemessen 

präsentieren 

IF 4: Medien  - Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten der 

Belegführung erläutern sowie verwendete Quellen kon-

ventionskonform dokumentieren 

 

ohne Klassenarbeit 

 
 

Jahrgangsstufe: 

10 

4. Wir setzen uns kritisch mit aktuellen Themen auseinander 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Sprache:  

- Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel 

- Sprachebenen: Sprachvarietäten, Sprachstile, Diskriminierung durch Sprache 

Texte: 

- Sachtexte: verschiedenartige kontinuierliche und diskontinuierliche Texte zu einem Thema 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Mus-

ter der Textorganisation 

Kommunikation: 

- Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

- Gesprächsstrategien, Sach- und Beziehungsebene 

Medien: 

- Qualität und Darstellung von Informationen: Darstellungsform in unterschiedlichen Medien; Vertrau-

enswürdigkeit von Quellen 

ca. 14 Std. 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 
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Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 

- verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der In-

formationsrecherche funktional einsetzen 

- Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

- schriftliche Texte zusammenfassen, 

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersu-

chen 

- Printmedien und digitale Medien gezielt auswerten und 

die Informationen aus verschiedenen Quellen bezüglich 

ihrer Qualität und Relevanz bewerten, 

- fachliche Gegenstände aus persönlicher und gesell-

schaftlicher Perspektive beurteilen. 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung 

eigener Texte unterscheiden und einsetzen 

- Gelesenes zusammenfassen und sachgerecht dokumen-

tieren 

- schriftliche Texte adressatengerecht und funktional ge-

stalten 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und 

stilistisch angemessen verfassen 

- Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren 

- fachbezogene Sachverhalte schriftlich mit einer zuneh-

mend differenzierten Fachsprache erläutern 

- eigene Positionen schriftlich sowie mündlich adressa-

ten – und situationsangemessen begründen 

IF 1: Sprache - komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetori-

sche Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die 

Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachli-

che Signale von Beeinflussung) 

- Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten 

auf Wort-, Satz- und Textebene in ihrer Wirkung beur-

teilen 

- Konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit unter-

scheiden sowie deren Funktion und Angemessenheit 

erläutern 

- sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen 

(kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen 

- adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich 

und fachsprachlich angemessen formulieren (paraphra-

sieren, referieren, erklären, schlussfolgern, verglei-

chen, argumentieren, beurteilen) 

- Formulierungsalternativen begründet auswählen 

- selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorien-

tiert überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, 

Verständlichkeit) 

  

 

IF 2: Texte - in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet 

analysieren und – auch unter Berücksichtigung von 

Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-

gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, 

- in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positi-

onen zu einer fachlichen Fragestellung – auch unter 

Nutzung von sach- und fachspezifischen 
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Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüs-

sige Deutungen entwickeln, 

- diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weit-

gehend selbstständig unter Berücksichtigung von 

Form, Inhalt und Funktion analysieren, 

- Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf 

Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen 

und bewerten 

Informationen aus Texten – abwägen und ein eigenes 

Urteil begründen 

- weitgehend selbstständig die Relevanz des Informati-

onsgehalts von Sachtexten für eigene Schreibziele be-

urteilen sowie informierende, argumentierende und ap-

pellative Textfunktionen für eigene Darstellungsab-

sichten sach-, adressaten- und situationsgerecht einset-

zen  

IF 3: Kommunikation  - zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. Text-

Bild-Relation) zu fachspezifischen Themen erschlie-

ßen und weiterführende Fragestellungen formulieren 

- eigene Positionen situations- und adressatengerecht in 

Auseinandersetzung mit anderen Positionen begründen 

IF 4: Medien - dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrate-

gien insbesondere des selektiven und des vergleichen-

den Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Le-

seergebnisse synoptisch darstellen 

- Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien be-

schreiben und hinsichtlich ihrer Funktionen (Informa-

tion, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, 

Verkauf) untersuchen, 

- die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Au-

tor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) 

prüfen  und eine Bewertung schlüssig begründen 

- Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienpro-

dukten analysieren 

 

Klassenarbeit Aufgabentyp 4b: durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus kontinuierlichen und/oder diskontinuierlichen Texten Informationen 

ermitteln und ggf. vergleichen, Textaussagen deuten und ggf. abschließend bewerten  

oder je nach Vorgaben der ZP 10 alternativ auch  

Aufgabentyp 4a: einen Sachtext oder medialen Text analysieren und interpretieren 
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Jahrgangsstufe: 10 5. Fit für die Oberstufe – Vertiefung von Methoden und Arbeitstechniken  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

- Textebene: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel 

Texte: 

- Textübergreifende Zusammenhänge: Gattungen, Produktionsbedingungen und Rezeptionsgeschichte 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Mus-

ter der Textorganisation 

Kommunikation: 

- Kommunikationssituationen: Präsentation 

- Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien: 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Me-

dien 

- Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentlichungsplattformen 

für mediale Produkte 

ca. 14 Std. 

Kompetenzbereiche Rezeption (Lesen und Zuhören) 

Die SuS können 

Produktion (Schreiben und Sprechen)  

Die SuS können 

Übergeordnete  

Kompetenzerwartung 

- Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersu-

chen 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung ei-

gener Texte unterscheiden und einsetzen 

- Texte orthografisch sowie grammatisch korrekt und stilis-

tisch angemessen verfassen 

- Fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich mit 

einer differenzierten Fachsprache erläutern 

- Präsentationsmedien funktional einsetzen 
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IF 1: Sprache - komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische 

Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die Textaus-

sage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Sig-

nale von Beeinflussung) 

- Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten 

auf Wort-, Satz- und Textebene in ihrer Wirkung beur-

teilen 

  

- relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Text-

kohärenz beim Schreiben eigener Texte einsetzen 

- selbstständig Texte mittels geeigneter Rechtschreibstrate-

gien (auf Laut- Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satz-

ebene) überarbeiten 

- eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim 

Zitieren) 

- adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich 

und fachsprachlich angemessen formulieren (paraphrasie-

ren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, ar-

gumentieren, beurteilen) 

- Formulierungsalternativen begründet auswählen 

- selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert 

überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständ-

lichkeit) 

IF 2: Texte - Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Ana-

lyse von epischen, lyrischen und dramatischen Texten 

sachgerecht erläutern 

- diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weitge-

hend selbstständig unter Berücksichtigung von Form, 

Inhalt und Funktion analysieren 

- Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden 

und Textveränderungen begründen 

- weitgehend selbstständig die Relevanz des Informations-

gehalts von Sachtexten für eigene Schreibziele beurteilen 

sowie informierende, argumentierende und appellative 

Textfunktionen für eigene Darstellungsabsichten sach-, 

adressaten- und situationsgerecht einsetzen 

IF 3: Kommunikation  - zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. Text-

Bild-Relation) zu fachspezifischen Themen erschließen 

und weiterführende Fragestellungen formulieren 

- Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten zu-

sammenfassen und bildungssprachlich angemessen prä-

sentieren 
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IF 4: Medien - Medien gezielt auswählen und die Art der Mediennut-

zung im Hinblick auf Funktion, Möglichkeiten und Risi-

ken begründen 

- die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Au-

tor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) 

prüfen und eine Bewertung schlüssig begründen 

- zur Organisation von komplexen Lernprozessen und zur 

Dokumentation von Arbeitsergebnissen geeignete analoge 

und digitale Medien sowie Werkzeuge verwenden 

- Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten der Be-

legführung erläutern sowie verwendete Quellen konventi-

onskonform dokumentieren 

- auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen 

und umsetzen sowie intendierte Wirkungen verwendeter 

Gestaltungsmittel beschreiben 

- Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten 

analysieren 

 

ohne Klassenarbeit  

 

Anmerkung:     

Die Aufgabentypen in den Klassenarbeiten der Jahrgangsstufe 10 sind so gewählt, dass sie auf die zur Wahl stehenden Aufgabentypen in der 

Zentralen Prüfung am Ende der Jahrgangsstufe 10 vorbereiten. 


